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Der schrvärzcste aller Vasallen der englischen Krone ver¬

steht und spricht die Sprache seiner Obcrlehnshcrrin nicht ,
könnte er aber die Magazine lesen , die in London ver¬

öffentlicht werden , so dürfte er erkennen , daß unter Den¬

jenigen , deren Loos er beklagt , sich eine Menge befinden ,
welche dem von ihm befürworteten Gesetz den schärfsten
Widerstand entgegensetzen würden . Durch König Khaina
vielleicht auf den Gedanken gebracht , veranstaltete eins
der hiesigen Journale kürzlich eine Art Plebiszit , aller¬

dings nur unter den wirklichen Bewohnern Großbritanniens ,
um deren Ansicht darüber zu erfahren , ob eine Frau ihren
Gatten anbeten solle . Eine wahre Fluth von entrüsteten
Antworten brach über den kühnen Fragesteller herein . Im

grauen Alterthum , so schreibt eine junge Gelehrte , sind

Schlangen , Krokodile und selbst Spinnen als Götter verehrt
worden . Die erste Frau , welche eine Spinne anbetete , muß
ungefähr vom gleichen intellektuellen Kaliber gewesen sein , als
eine , bie einen Mann unserer Tage nnbetet . Sie , die Schreiberin ,
würde , vor die Wahl gestellt , noch der elfteren Geistesverwirrung
den Vorzug geben . In ähnlicher Weise , wenn auch in

weniger schroffer Form , drückten sich die anderen new women
aus , und alle erklärten einstimmig , daß die Frau nicht nur
in dem Manne keinen Gott sehen könne , weil sie ihm eben¬

bürtig , sondern weil sie ihm überlegen sei . Weshalb läßt

z . B . bei einem Schiffbruch der Kapitän die Frauen zuerst
in die Rettungsboote steigen ? Weil er fühlt , daß sie die

höheren Wesen sind , die der Welt zu erhalten vor Allem

geboten erscheint . Früher ist all Dies instinktiv geschehen ,
jetzt sei aber die Menschheit zu der Einsicht gekommen , daß

sowohl in Bezug auf die geistigen als die moralischen Eigen¬

schaften die Frau den Mann weit überrage ; wenn aber

Jemand ein unter ihm stehendes Geschöpf anbetet , so würdigt
er sich herab .

Es ist nur erstaunlich , daß bei dieser Erkenutuiß ihrer

und Gemülh , welche das geeinigte Deutschland aus dem
Chaos der winzigen Fürstenthümer erstehen ließen , hier ans »
helfen , alle Schwierigkeiten zu überwinden , welche in feiner neuen
Stellung erwachsen . Deutschland hat während der vergangenen
25 Jahre seinen hervorragenden Platz in der Welt würdig behauptet .
Des Kaisers Behauptung , Deutschland sei ein Bollwerk des Friedens
gewesen , ist keine leere Prahlerei . So lange Deutschland bei der
Verfolgung seiner Jnteresseu und seines Ehrgeizes den Rechten
Anderer die schuldige Rücksicht erweist , wird es die Zuneigung und
Freundschaft der englische » Volkes haben . — -
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( Nachdruck verboten .)

New women .

London , 18 . Januar .
Ms König Khama , der Herrscher von Bcchuanaland ,

England kürzlich mit einem Besuch beehrte , sollen es besonders

zwei Dinge gewesen fein , welche sein höchstes Erstaunen

erregten . Die Schönheit , das leuchtende Grün der Rasen¬

flächen und — die große Anzahl alter Jungfern . Für
crstrre hegte er nichts als Bewunderung , sie erschienen ihm
als das erstrebcnswertheste Produkt der modernen Civili -

sation , eine staatliche Einrichtung jedoch , die es zuläßt , daß

so viele weibliche Wesen unvermählt ihren Erdenweg wandeln ,
: flößte ihm nur geringe Achtung ein . Daß eine so

mächtige Monarchin , wie die Königin Vietoria , dies ruhig

mitnnsieht und daß in einem Reich , welches von einer Frau

beherrscht wird , etwas Derartiges Vorkommen kann , erschien

ihm unbegreiflich . In seinem Lande giebt es keine Fraucn -

L frage , und er erklärte , falls er Großbritannien regierte , die¬

selbe unverzüglich lösen zu können .
Alte Jungfern sind eine Institution , welche iu Bechuana -

Ifliib absolut unbekannt ist . Sobald die kleinen Negerinnen
das dreizehnte Jahr zurückgelegt haben , werden sie aus

höheren Befehl verhcirathet , und alle hegten für ihre

L Gatten eine anbetende Liebe . Das Einzige , was sie als

Gegenleistung verlangten , ist die tägliche Nahrung , sowie
von Zeit zu Zeit einige Stockhiebe , was ihrer Eigenliebe
schmeichelt , dlNske Eifersucht als Grund für dieselben voraus -

i setzen . In England , wo die Mädchen sich später entwickelten ,'
könnte man ja , so meinte König Khama , den Zeitpunkt der

Verehelichung um 2 bis 3 Jahre hinausschieben und viel¬

leicht auch den Stock bei Seite lassen , dem die britischen

Anschauungen nicht hold zu fein scheinen , aber die frühe
und obligatorische Ehe sei absolut geboten .

Politische Tages - Rnndscha « .

— AusKopenhagen , 15 . Januar , wird uns geschrieben :
Das kaiserlich russische Ehepaar und die Kaiserin Wittwe
werden mindestens 2 Monate als Gäste unseres Königs¬
hauses auf dem Schlosse Fredeusborg veriveilen , wohin sie
sich Ende August auf der neuen Aacht „ Standard "

begeben
wollen , die auf der hiesigen Werft von Barmeister u . Main
beinahe fertiggestellt ist . Nach den jedenfalls sehr er¬
müdenden Krönungsfeierlichkciten soll dieser Anfcnthalt
ihnen zur Erholung dienen , und deshalb liegt es auch
nicht in ihrer Absicht , irgend welche offiziellen Besuche
während 1896 an einem anderen Hofe zu machen .
( Dem widerspricht eine Depesche in der Abeudnummer
vom Samstag . D . R .) Die Franzosen beabsichtigen die

Anwesenheit des Czareu zu einer Demonstration zu benutzen ,
indem sie dann ein Geschwader hersenden wollen , das
Nikolaus II . zu besichtigen kaum unterlassen ! könnte .
Es erscheint indeß sehr fraglich , ob dieser wünscht , seine
Freundschaft für die Republik noch mehr als früher öffent¬
lich zu bethätigen , so daß der Abstecher vielleicht unterbleibt .
Jedenfalls ist entgegen dem , was von franzosenfrenndlicher
Seite hier behauptet wird , die Ansicht des russischen Kaisers
bisher nicht eingeholt worden .

— England und Frankreich . Unser Londoner
n - Korrespondeut schreibt uns vom 16 . ds . : Zur Unterstützung
der Nachricht von der angeblichen Annäherung au Frankreich
wird hier auf die Verständigung mit England über die

Differenzen in Siam hingewiesen und daß erstere Macht bei der

Erledigung derselben bedeutendeZugeständuisse gemacht habe .
Ans der besten Quelle erfahre ich aber , daß ein bindender

Vertrag bisher überhaupt nicht abgeschlossen ist und daß
das betreffende Arrangement bereits Anfang Dezember
entworfen gewesen , bevor die Transvaalfrage überhaupt anf -

getaucht war . Frankreich hat bei dieser Gelegenheit auch kein

Haar breit uachgegebcn , sondern nicht nur das erreicht , was
cs stets verlangt , nämlich den Fluß Mekong als Grenze ,
sondern auch das Aufgebe » der Forderung Englands , einen

Pufferstaat dort herznstellen . Mau hatte hier , da die Repu¬
blik nun einmal nicht nachgebe » wollte , auf einmal erkannt ,
daß die ganze Angelegenheit keinen wirklichen Werth für
Großbritannien besitze , trotzdem besonders die englische Presse
seiner Zeit , d . h . im Sommer 1893 , sofort bei der Hand
war , mit einem Kriege zu drohen , und Lord Rosebery cbin *

falls erklärte , er würde derartige Forderungen Frankreichs

„ niemals "
bewilligen können .

Ueberlegcnheit die new women cs bisher als einen so großen
Fortschritt betrachten , in ihrem Wesen , ihrer Kleidung , ihren

Gewohnheiten sich den männlichen Tyrannen zu nähern .

Weshalb rauchen sie Cigaretten , benutzen sie mit solcher
Vorliebe das Fahrrad , wünschen sie das weibliche Kostüm durch

Rock und Pantalon zu ersetzen ? Die Nachahmung ist be¬

kanntlich die zarteste Form der Schmeichelei , man sucht nur

Diejenigen zu imitiren , welche man bewundert . Die

„ moderne Fran
"

behauptet , sie müsse auch durch äußere

Zeichen anbeuten , baß sie sich von ber einstigen Sklaverei

befreit hat ; wenn sie aber dazu Dinge wählt , bereu ihr

früherer Kerkermeister sich längst bedient , so zeigt sie doch

damit , daß er vor ihr zu einer Erkenntnis ; gelangt ist , die

ihr erst seit einigen Jahren aufgegangen .

Nicht unsere Generation ist es ja übrigens , welche zuerst
in manchen Frauenköpfen die Idee geboren hat , daß sie mit

aller Macht die Schranken zerbrechen müssen , die ihnen an¬

geblich nicht die Natur , sondern die Willkür des Mannes

gesetzt ; auch in der vorhergehenden hatte sich dieselbe schon

Bahn gebrochen und war in viel schlimmerer Weise zum
Ausdruck gekommen . Damals erklärten die Emünzi -

pirien den Moralgesetzen den Krieg und glaubten

ihre Unabhängigkeit zu beweisen , indem sie sich über

dieselben hinwegsetzten ; heut sind es die sozialen und poli¬

tischen Verhältnisse , gegen die die moderne Frau kämpft ;
das Programm der neuen Schule ist ein viel umfassenderes ,
aber ein weit weniger gefährliches . Nur auf der Bühne
und besonders in den Jbsenschcu Dramen begegnet man

jetzt den Unverstandenen , die da glauben , jeder Pflicht über¬

hoben zu sein , um sich aus - , d . h . ihren Leidenschaften

zu leben ; die now women behaupten , daß die Gesellschaft sie

hindere , ihre Intelligenz voll zu entwickeln , aber sie zählen
bie weibliche Tugend nicht unter bie über Bord zn werfenden

Dettlings stimmen zum Inbiliinmstag .

Dem 18 . Januar widmen fast alle deutschen Zeitungen nebst
Festgedichten und historischen Erinnerungen auch große Festartikel
an leitender Stelle , die meist auch einen Rückblick aus die letzten
25 Jahre geben . So schreibt die „ Kölnische Zeitung

" :
Die Erfüllung eines heiße » , lang gehegten Wunsches bringt saft

immer eine gewisse Ernüchterung mit sich. Der zwischen Hoffnung
und Furcht schwankende Freier ist idealer veranlagt , als der behäbige
Ehemann . So will es uns scheinen , daß auch das deutsche Volk ,
als die der Einigung vorausgehenden Kämpfe es durchbebten , in
mancher Hinsicht von höherer Denkungsart gewesen sei , als es jetzt
nach Erreichung seines hohen Zieles ist . Handel , Verkehr und
Wohlstand haben sich in großartiger Weise gehoben , allein Diejenigen ,
die nach dem französischen Kriege einen allgemeinen Ausschwung ,
ein gemeinsames , freudiges Streben auch auf geistigem Gebiete
erhofften , sind enttäuscht worden . Aber wenn auch die materiellen
Interessen im Vordergrund stehen , so haben wir doch den festen
Glauben , daß in de » Tiefe » der Volksseele ein warmes Gefühl
lebt , mag es gleich vor dem kalt geschäftigen Treiben des Alltags
sich scheu verbergen .

Die „ Hamburger Nachrichten " betonen die Festigkeit des
nationalen Baues . Was mit dieser Wiedergeburt von Kaiser und
Reich für unsere nationale Entwickelung , für die Macht , Würde und
Wohlfahrt unseres Vaterlandes gewonnen war , das bot die denkbar
beste Garantie des Bestandes » nd Gedeihens für die Zukunft und
die Erfahrungen des ersten Vierteljahrhunderts , das feit der
Gründung des Reiches verstrichen ist , haben uns von der Festigkeit
des großen nationalen Baues überzeugt , der heute vor 25 Jahren
seine höchste Weihe erhielt . Wir fühlen , daß er fest und
sicher von Meisterhand auf dem Fundamente errichtet ist ,
dem eine unvergleichliche Staatskunst in langer , mühevoller und

Deutsches Deich .
* Kenervestnitung . lieber bie Fortschritte , welche die Be¬

strebungen um Einführung der fakultativen Feuerbestattung int ver¬
stossene » Jahre in Deutschland gemacht haben , berichtete in der
neulichen Generalversammlung des Berliner „ Vereins für Feuer¬
bestattung

" der Vorsitzende , Stadtverordlieter E . Matterne . Während
Preuße » immer noch aus seinem ablehnenden Staiidpunkt verharrt ,
bat nach dem Vorgänge von Sachsen -Kob » rg - Gotha , Baden und

Bamburg nunmehr auch ein vierter deutscher Bundesstaat , nämlich
achseu - Weimar - Eisenach , formell seine Zustimmung zur Eiiisührung

der fakultativen Fenerbestattiing ausgesprochen . In Apolda und Jena
könne » neue Krematorien errichtet werde » . Auch der württem -
bcrgische Landtag bat nach eingehenden Debatten sich für die
fakultative Feuerbestattung ausgesprochen . Dem Berliner Magistrat
ist ans seine unter dem 16 . März an den Minister des Innern
gerichtete Petition um Freigabe der sogenannten Secirleichen für die

schwieriger Vorarbeit alle bie Festigkeit verliehen hatte , deren es be¬
durfte , um den neuen Ban zu tragen und ihn , wenn Sturm und
Wetter tosten , gegen unterirdische Erschütterungen zu sichern . Unter
der Versailler Versammlung von Fürsten , Staatsmännern und
Generalen , bie sich heute vor 25 Jahren um Kaiser Wilhelm I .
fchaarten und ihm begeistert znjubelten , war wohl fein Einziger ,
der es für möglich gehalten hätte , daß wir uns ber Wieder¬
errichtung des deutschen Kaiserthunis auch nur fünf Jahre in
Frieden zn erfreuen haben würden , ohne genöthigt zu werden ,
das so schwer Errungene in einem Kriege zu vertheidigen .
Aber der mächtig aufgerichtete Ban des Deutschen Reiches , beffeu
gewaltiges Gefüge das staunende Ausland im Werden hatte er¬
kennen können , erwies sich als heilsam abschreckend , und so gelang
es dem großen Meister , das von seiner Hand gebaute Haus nicht
nur auf 5 , sondern auf 20 Jahre hinaus vor Erschütterungen
durch Sturm und Wetter zu bewahren , und als er es anderer Obhut
anvertraueu mußte , da war fein Ansehen und feine Macht so be¬
festigt , daß sie nicht so leicht mehr ins Wanken gerathen konnten ,
selbst wenn Fehler gemacht mürbe .

Die „ Kreuz - Zeitn ng
" warnt , sich von den Tageskämpsen

beirren zu lassen . Die Freude an dem , was wir errungen haben
und was nun doch , Gott fei cs gedankt , besteht , wird nur gestört ,
wenn wir vom wüsten Parteigezänk der Gegenwart umtobt , auf die
Ideale rückwärts blicken , bie uns nm „ jungen Morgen

" vorgeschwebt .
Allein so uiiergnicklich biejer Haber ist , so sehr wir dadurch ail -
gemibert werden , so trübe Eindrücke er uns nur zu häufig hinter¬
läßt , der Zug geht doch nach oben . Wir meinen eben , einen anderen
Weg giebt es

'
hier nicht , weil es Gegensätze zn überwinden gilt , die

nicht künstlich geschaffen worden sind , sondern in der Natnr ber
Dinge selbst , in dem innersten Bedürsniß der Natur iuie in den
Voraussetzungen ihres geschichtlichen Werdeganges ronrjelu .

Die freisinnigen Blätter bemängeln den erhofften freiheitlichen
Ansbau des Reiches . So meint die „ Freisinnige Ztg .

" : „ Ans
eigener Kraft hat das deutsche Volk in stetiger und harter Arbeit in
25 Friedensjahre » es vennocht , bie Lebenslage aller Klassen ber
Bevölkerung , nicht zu in miiibeften auch ber Arbeiter , erheblich zn
Berbeffern . Auch das Geistesleben ber Nation hat in Kunst und
Wissenschaft in ebenbürtigem Wettkampfe mit allen anderen Nationen
Erfolge erzielt , würdig der deutschen Geistesheroen in der Ver¬
gangenheit . Die Neichsgewolt dagegen Hot nach Innen mit nichten
den Erwartnngen und Hoffnungen entsprochen , welche vor
25 Jahren an ihre Stärkung und Ausbreitung geknüpst wurden .
Zwar die Opfer , welche das Volk au Gut und Blut , an Steuer «
und Militärlasten für das Reich zu bringen hat , sind fortgesetzt
gesteigert worden . Aber die neuere Reichsgesetzgebung hat sich auf
großen Gebieten nicht förderlich erwiesen , um dein Volke die Auf¬
bringung dieser Lasten und den Fortschritt in Wohlfahrt und
Bildung zu erleichtern . Im Gegentheil sind in mancher Beziehung
die Grundlagen der Gesetzgebung des Norddeutschen Bundes ge¬
schmälert ober gar ins Gegentheil verkehrt worden .

Das sozialdemokratische Hauptorgan , der „ V o r w ä rt s "
, ergießt

natürlich ein volles Maß von Spott über den Jnbiläumstag . Das
Volk habe mit der Gründung des Reiches nichts zu thun . ES sei
eine dicke Lüge , daß dieses Reich bie Ibeale ber Nation erfüllt
habe . Nur bis zum Junker - und Polizeisozialismus hätten wir es
gebracht . Das bürgerliche Gesetzbuch sei ein Berg Makulatur ; ein
würbiges Denkmal der Zustände in den Reichslaiiden seien bie
wuchtigen Anklagen gegen das Deutsche Reich , das ihnen nur Steuern
und Polizeidrnck gebracht .

Die demokratische „ Volks - Zeitung
" meint : Die Idealisten ,

bie Jahrzehnte lang im Anblick der kleinstaatlichen Misere in den
Zeiten des berüchtigten Bundestages und der nicht minder be¬
rüchtigten „ heiligen Allianz "

, den Glauben genährt hotten , aus
der benlschen Einheit werde die deutsche Freiheit entsprießen , wie
mürben sie heute vor Zorn und Scham erröthen , lebten sie auf
und könnten sie sich überzeugen , was für — Ideologen sie gewesen 1
Den Schluß bildet eine Aufforderung , freisinniger Wähler zu
werde » . Wähle im Sinne des politischen Fortschritts gegen die
Reaktion . Und nach aber 25 Jahren wird es schöner , lichter sein
im deutschen Vaterlanbel Nicht mehr gehe die Bahn bergab , sondern
bergauf !

Paris , 20 . Januar . Der „ Teinps " schreibt : Anläßlich ber
Jubelfeier in Deutschland acceptirt Frankreich bei allen Vor¬
behalten betreff « seines unverjährbaren Rechtes auf bie ihm ent¬
rissenen Provinzen nichtsdestowemger loyal und ohne Hintergedanke »
die germanische Einheit des Deutschen Reiches . Man muß übrigens
gestehe » , daß Kaiser Wilhelm sich zu bemühe » scheint , uns die
Achtung der Reichseinheit zu erleichtern , luenii er , wie bei ber
gestrigen Jubelfeier , anstatt schmerzliche Erinuerungen hervorzuheben
und schlecht vernarbte Wnnben zn öffnen , die koloniale Ausdehnung
des Reiches betont und dem © realer Britain ein größeres Deutsch¬
land gegenüber stellt .

London , 20 . Januar . Die „ Times "
sagen in ihrem Leitartikel

über die deutsche Jubelfeier : Die Differenzen , welche England mit
Deutschland haben mag , können England nicht abhalte » ,
Deutschlands Vorzügen den Tribut der Bewiuiderung zu zollen .
Zweifellos werden biefelbeii edle » Eigenschafteil von Herz , Hand

$ Erste Armee hat gestern einen glänzeiiden Sieg bei
A St . Qnenliu erfochten ; hieran betheiligten sich außer
A Truppen ber I . Armee Truppen bes sächsische » Generals
a Gras Lippe . St . Qiientin am Abend besetzt , nachdem das
1 19 . Regiment von ber Division des Prinzen Albrecht den
* Bahnhof mit Sturm genommen . Mehrfache glückliche
{p Kavallerie - Attacken . 6 Geschütze und etwa 10,000 nuver -
® mundete Gefangene genommen . Ueberoll Zeichen ber
Ä größten Auflösung ber feindlichen Armee . Unser Verlust
X noch nicht konstatirt , ber der Franzosen viel größer .
£ v . Sperling .
9? Berlin , den 21 . Januar 1871 .

x Königliches Polizei - Präsidium »
k von Wurmb .

164te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 20 . Januar .
Der Kaiser n Königin in Berlin .

General v . (Soeben hat noch gestern Abend nach dem
Sturme des Eifenbahnhofes durch da « 19 . Regiment
St . Quentin durch die Division Prinz Albrecht Sohn
und eine Brigade des 8 . Corps besetzt und den nach
Norden und Oste » zersprengte » Feind heute verfolgt . —
Hier ist bis jetzt , 2 Uhr , Alles still ; bie Truppen stehen
aber gegenseitig in Position . Wilhelm .

Versailles , den 20 . Januar .
General v . (Soeben meldet : Noch am Abend des 19 .

wurde der Bahnhof von St . Quentin von den diesseitigen
Truppen erstürmt und demnächst die Stadt selbst besetzt .
In berfelbeu wurde » 2000 Verwundete des Feindes vor -
gefunde » ; außerdem hatte sich bis zum Morgen des 20 .
die Zahl der in unsere Hände gefallenen unverwundeten
Gefangenen auf 7000 vermehrt . 6 Geschütze waren ge¬
nommen worden . — Diesseitiger Verlust vor Paris am
19 . wird auf etwa 400 Mann geschätzt . Der Verlust des
Feiiides war so bedeutend , daß derselbe um einen
48 - stündigen Waffenstillstand nachfnchte . 500 Mann des
Gegner « wurden gefangen . v . Podbielski .
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hygieinische Institut untersuchte iukgesammt 91 Waarenprobeu aus
dem Rötbingschcn Geschäft und stellte fest , daß fast alle verfälscht
waren . Der Gerichtshof verurteilte Röthig zu einem Monat
Gefängnis und 1500 Mark Geldstrafe bezw . weiteren 100 Tagen
Eesängniß und bestimmte , daß das Urtheil im Amtsblatte ver¬
öffentlicht werde .

— Für die Wittnre n » d dir fünf unvrrforsler » Kinder
des verunglückten Schiffers Birck in Schic rsteiu sind bei dem
Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt

" weiter eiugegangeu : Von
Ungenannt 1 Mk ., L . K . 3 Mk ., M . L . 5 Mk ., A . S . 2 Mk ., zu¬
sammen mit den bereits veröffentlichten Gaben 18 Mk .

— Die Zrrrdignns des durch den gräflichen Selbstmord
im Tauuusbahuhofe in den Tod gegangenen 22 Jahre alten Dienst¬
mädchens Margarethe Ott aus Würzburg fand gestern Nach¬
mittag , 2 Uhr , aus dem hiesigen neuen Friedhof statt . Die schwer
betrosfenen Ellern des Mädchens waren dabei zugegen . Dieselben
find durch die Zeitungen von dem schauerlichen Vorfall unterrichtet
worden , von irgend einer anderen Seite harten sie Nachricht nicht er¬
halten . Dir bektagenswrrthen Leute betrauern ihr braves Kind aufs
Tiefste . DiePolizeibehördehat ihnen den Abschiedsbricf eiugchändigt . i»
welchem die Schreiberin augiebt , „ daß das , was ihr Madame S . in
das Dienstbuch geschrieben habe ( sie sei faul und manuStoll ) , unwahr
wäre " . „ Betrachtet meine Hände und Ihr werdet sehen , daß ich die
Wahrlieit sage " — so schließt ergreifend der wir eine Anklage
lautende Bries . Die Eltern behaupten , daß andere Personen hier
der Unglücklichen da » beste Zcuguiß geben und daß ihr Kind wohl¬
erzogen gewesen sei .

- Unfall . Gestern Nachmittag ist der 30 Jahre alte Kutscher
Jean Ritzel von hier in dem Pscrdestall Kcllcrstraße 18 durch
den Hnsschlag eiueS Pserdes gegen die Kinnlade so erheblich verletzt
worden , daß er in das städtische Krankenhaus ausgenommen werden
mußte . _ _ _ _ _ _ _

Drreins - Pachrlchten .
(Rui je sa- NÄe OertLie werden bereitwLigg unter Meier Uetertorift aitfgenommen .)

* Zur Gedenkfeier derNeubegrnnduug des Deutschen Reiches ver¬
sammelten sich die Mitglieder des „ G a r d e - B c r e i n S" fast vollzählig
zum Thci ! auch mit Damen , am vergangenen Sonnabend im Fest -
lokal zum Mohren . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Tannecker ,
hielt eine eindrucksvolle Festrede und brachte am Schluffe derselben
rn von allen Anwesenden begeistert ausgenommeneS Hoch auf den
Kaiser aus , worauf stehend die National -Hymne gesungen wurde .
Herr W . Hübner toastete , nach einer kurzen geschichtlichen Darlegung ,
wie die Entwickelung des ueugegründetcn Kaiserreichs vor sich ging ,
aus das Wohl des „ Alt -Reichskanzlers Fürsten Bismarck "

, ans
welche ? die Versammelten stürmisch einginxcn und auschlicßcnd
„ Deutschland , Deutschland über Alle ? "

volltönig anstiu,mten .
Pietätvoll gedachte hierauf Herr A . Müller unserer bochseligen
LandeSmutter und weiland Chef des 4 . Gardc - Greuadier - RegimcntS
der Kaiserin Augusta . Im Weiteren verlies der Abend in geselligster
Weise . Recht hübsche Musik , Gesangsvorträge wie auch Deklamationen
ernsten und komischen Inhalts hielten die Versammelten bis zur
fpäten Stunde beisammen . — Am nächsten Sonntag feiert der
Verein , Abends 8 Uhr , wieder im Saale zum Mohren mit Familie
des Kaisers Geburtstag .

* Die vom „ Christlichen Arbeiter - Verein " dahier im
Evangelischen Vercinshaus oerauftaltetc Feier zur Erinnerung an
die Wiederausrichtung des Deutsche » Reiches war von 400 bis
450 Personen besucht . Nach einem Posauncnvorspicl : „ Das ist der
Tag des Herrn " und einem Prolog über Barboroffas Erwachen
begrüßte Herr Stadtmisfiouar Jagdstciu di « Festversammlung .
Redner bezeichnete die Feier nicht nur als eine Gedächtniß -, sondern
auch als eine Daukesfeicr . Der Festredner des Abends , Herr
Realgymnasiallehrcr Dr . Mcrbach . gab in seinem Vortrage einen inter¬
essanten knlturhistoriichcu Ueberblick über die innere und äußcreStrllnng
des neuen Deutschen Reiches zu den übrigen europäischen Staaten . In
da ? vom Vortragenden angestimmte Hoch auf das Deutsche Reich
stimmte die Festvcrsammluug unter dem Tusch der Musik begeistert
ein . Reicher Beifall lohnte den Redner . Die ferneren Theile des
Programms : Chvrgefänge , Posaunen - und Zithervorträge unter
Leitung der Herren : Lehrer Karl Müller , Musiker Boni und
P . Knuth riesen allseitige Zufriedenheit hervor . Ebenso fand das
Melodrama : „ Das Lied vom braven Mann "

, sowie das Festgejpräch :
„ Ein treue ? , deutsches Herz

"
großen Bcisall . Mit dem allgemeinen

Gesang der letzten Strophe der Geibelschru Thünnerliedes : „ Sich '

4.
L

d ) die Schenkung des Rentners Herrn H . I . Smith im Betrage
von 20,000 Mk ., deren Zinscrträgnisse zur Unterstützung strebsamer
dramatischer Schriststeller aus dem Stadt - und Landkreise von
Wiesbaden Verwendung finden sollen ; e ) die Anstellung von
Schulärzten für die Elementar - und Mittelschuleu der Stadt
Wiesbaden ; f ) Regelung der PensionSverhältnisse des Auf¬
sehers der städtischen Sträßeureiniguug Wilhelm Schott . 5 . Vor¬
schläge des Wahlausschusses , betreffend a ) die Neuwahl der
Mitglieder des Ban -, des Finanz » und des RcchimngS - Prnfungs -
AusschusseS für das Jahr 1896 ; b) die Neuwahl von Mitgliedern
der geuiischlcu Verwaltungs - Deputationen für die beiden Jahre
1896 und 1897 ; c ) die Neuwahl zweier Mitglieder des Stener -

ansschufseS für die Gemeinde - Einkommensteuer .
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Ans Stadt nnd § and .

W i e S b a d c n , 21 . Januar .
— Zur Erlimermig . Am 21 . Januar 1851 starb der

deutsche Opernkomponist Albert Lortzing , der uielodieenrciche ,
fruchtbare Verfasser so vieler Tonwcrke , deren Weisen außer¬
ordentlich populär geworden . Er hat eine Musik geschrieben , die
in ihrer edlen Einfachheit mit Recht als echt deutsch bezeichnet wird ,
die ebenso original als charakteristisch ist , di« mit ihrem sprudelnden
Humor die Hörer entzückt . Am bekanntesten sind die fortgesetzt
auf allen deutschen Bühnen heimisckien Opern „ Czar und Zimmer -
manu "

, der . Wasteuschmied
"

, der „ Wildschütz " und „ Undine "
.

— Dir Stadtverordnete « werden auf Freitag , den
24 . Januar d . I ., Nachmittags 4 Uhr , zur Sitzung eingeladen .
Tagesordnung : l . MagistratSvorlagen , betreffend : » ) den Ankauf

— Uette Spelseivnrze . Was Alles zum
Speisen verwandt wird , bniüber gab eure Gerichtsverhandlung vor
dem Landgericht in Leipzig Ausschluß . AngeUagt war der Chef der
dortigen Firma Röthing u . Co . , Kolonialwaarenhandlnng . Um
der Konkurrenz die Spitze zu bieten , hat er Gewürze gefälscht und
als sogenannte „ präparirte Gewürze " au seine Kunde » ( meistens
Kleinkaufleilte ) abgegeben . Folgende Fälschnugcn würden durch
die Beweisaufnahme sestgestellt : Gemahlener Pfeffer wurde von
ihm vermischt mit 8 bis 10 v . H . Stielen , 10 bis 12 v . H . entöltem
Anis , Palmkernen , Mohuölkncheu , gestoßrnenLinseuuudFraliksurter
Schwarz ( Ruß ) . Nelken vermahlte er mit 33 ' /- v . H . entölten
Nelke » und gemahlenen Nelkeustielen , Zimuict mit Abfälle » von
miiidciwerthigem Zimmel , sogcnanutem Schibs , eulöltnu Ziuuuet
mit Zucker und Citrouciischaleu . Gemahlener Saffran wurde von ihm
mit 30v . H . !oildemSaffran ( Safflor ) uud mit gelbem Ocker vermengt .
( Ein Kilogramni Saffran kostet 80 Mk ., Safflor nur 5 bis 6 Mk .)
Ingwer wurde mit 50 v . H . entöltem Ingwer , Muskatblüthe mit
werthloser Bombayblüthe , Zlvieback und Paniermehl veruieugt . Zu
solchen Gewürzen , welche gauzkörnig verkauft wurden , wie Koriander ,
Küinmcl , Fenchel und Anis , setzte Röthing entölte Gewürze gleicher
Gattung hinzu . Einer Firma , welche einmal zehn Centuer Singapore -
pfcffer zum Mahlen gegeben hatte , wurde müiderweithiger Pseffer
geliefert , der mit Ruß gefärbt Ivar . Aus alten trockenen Birnen ,
alten Pflaumen und Feigen stellte Röthiug Pflaunicnmus her .
Da eS etwas röthlich aussah , färbte es der Angeklagte mit Ruß
und verkaufte cs dann als „ Prima türkisches Pflaumenmus

" . Die
Fälschungen lvnrdeu zuerst in dem bayrisck >eu Orte Markseiwitz
entdeckt , wohin lliöthing Waarcn gelicsert hatte . Außer mehreren
Reisenden beschäftigte Rölhig kein kanfmäunisch ausgebildetes
Pcrfoual , soudeni benutzte nur Markthelfer . Das Leipziger

Vermischtes »
* Die Jagd in © ftttfriha . Im . Kolonialheim " tn Berlin

hielt Premier - Lieutenant Weither einen ungemein feffclnden nüd
anregenden Vortrag über „ Thierlebcn und Jagderlebnisse in Ost -
afrita " — ohne Jägerlatein , wie die zahlreichen anwesenden Afrika -
Kenner und - Forscher versicherten . Allerdings erhielt manche »
Charakterbild von diesem oder jenem Thiertypus durch die lebhafte »
Schilderungen des Vortragenden eint ganz andere als die her¬
kömmliche Beleuchtung . So schilderte er z . B . den „ König der
Thiere

"
, den Löwen , als feig , der niemals den Menschen von vorn

Aus Kunst und
* Die DolkovorpeUnng im Königliche » Theater am

Soimlag Rachurittag hatte eine außerordentliche Anziehungskraft
auSgeübt und das HanS war bis zum letzten Plätzchen besetzt . Die
Aufführung , der das Auditorinm gespannt folgte , erzielte den leb¬
haftesten Beifall . ES steht nach diesem elften Versuch schon ganz
außer Frage , daß diese Einrichtung , die der Initiative des rührigen
VolkSbilduttgS -Vereius und dem Entgegenkommen der Theaterleiluug
zu danken ist , sich voll bewährte nnd ^ erner bewähren dürfte , und
wird wohl schon in einigen Woche » eine zweite derartige Volks¬
vorstellung staltfinden .

R . Kiürgerchor de » Lehrervereins . In dem nächste »
Samstag im Kasino stattsindeude » Konzert des „ SängerchorS "

finden wir Gelegenheit , in Herr » Hofkapellmeister Professor
R . Sahla aus Bückeburg einen ausgezeichneten Künstler kennen zu
lernen . So schreibt die „ Grazer Tagespost " über das Festkonzert
zur Feier des 75 -jährigen Bestehens des steiermärkischen Musik -
Vereins : Unser Landsmann , Herr Professor Richard Sahla , welcher
al ? ausgezeichneter Künstler bekannt nnd geschätzt ist , spielte das
Mozartsche v - ckar - Violinkonzert mit Orchesterbegleitung und sang
sich so recht in die Herzen der Zuhörer ein . Unstreitig gehört Herr
Sahla z » den erste » Künstlern unserer Zeit . Sein Spiel ist un¬
gemein edel , vollendet , von klassischer Schönheit , durchdrungen von
geläuterter Wärme und von einer bestrickenden Ausdrucksfähigkeit .

* Zrankfnrter Stadtthenter . ( Wochen - Spielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 21 . Januar : „ Nachtlager in Granada "

.
„ Cavalleria rusticana " . Mittwoch , de » 22 ., Nachmittags 3 ' /» Uhr :
„ Sieben Naben "

. Abends 7 Uhr : „ Zigeuuerbarou
" . Donnerstag ,

den 23 . : „ Meisterfiuger "
. Freitag , den 24 . : Geschloffen . Samstag ,

den 25 . : „ Falstaff
" . Sonntag , den 26 ., Nacknnittags 3 '/ - Uhr :

„ Sieben Raben " . Abends 7 Uhr : „ Teufels Antheil " . Montag ,
den 27 ., jur Feier des Allerhöchsten Geburtstags Sr . Majestät
des Kaisers und Königs : „ Tristan und Isolde "

. Tristan : Herr
Kammersänger Vogel als Gast . — Schauspielhaus . Dienstag ,
den 21 . Januar : „ Ton Carlos "

. Mittwoch , den 22 . : „ Liebelei " .
„ Versucherin

" . Donnerstag , den 23 . : „ Glück im Winkel " . Freitag ,
den 24 . : „ Liebelei " . „ Versucherin " . Samstag , den 25 ., neu eiii -
stndirt : „ Faust

"
. ( I . Theil .) Sonntag , de » 26 . : „ Faust " . ( I . Theil . )

Montag , fccit 27 . , zur Feier des Allerhöchsten Geburtstags
Sr . Majestät des Kaisers und Königs : „ Zopf uud Schwert "

.

zweier Grundflächen an der Walkmühlstraße von dem CeNtral -
studienfouds uud derKöm

'
glichen Domäne ; b ) den Ankauf mehrerer

Wiesenflächen im Klosterbruch ; c ) die Neuwahl eines Armenpflegers
für das 7 . Quartier des 4 . Armenbezirks ; d ) generelle Dispensation
der an der Seerobenstraße Bauenden gegen Erfüllung der baustatnta -

rische » Verpflichtungen ans Frontlänge der Baiigrundstücke und halbe
Straßenbreite . 2 . Bericht des Banausschnffer über die Magistrats - Vor¬
lage , betreffend das Gesuch des hiesigen Vereins der Gast - und Schank -
wirthe um Ueberlaffung des städtischen Nerothalgeläudes zur Ver -

austaltiing einer Fachgewerbeansstellung , sowie nm Geivährung einer
Beihülfe dazu ans städtischen Mitteln . 3 . Bericht des vereinigten
Bau - nnd Finanzansschuffes über die Magistratsvorlage ,
betreffend den Antrag der Königlichen Polizei -Direktion aus
Erbreiterung des Michelsbergs . 4 . Berichterstattung des
FiiiauzauSschnffes , betreffend s ) den freihändigen Verkauf
einer städtischen Fluthgrabenfläche am BiSmarckriug ; b ) den
freihändigen Verkauf von städtischen Bauplatzfläche » an der
Sedanstrnße und Ecke der verlängerten Ringstraße ; c ) dm Aus¬
tausch von Gelände an der Hochstätte mit Herr » Philipp Markloff ;

herab vom Himmel drob « , Herr , den der kungel Zungen loben , sei
gnädig diesem deutschen Land " fand die Feier des Arbeiter - Vereins
ihren Abschluß .

* Der Familieii - Ansflng des Männer - Gesangvereins „ Union "

am Sonntag nach der „ Insel " in Morbach hätte ein solch zahl¬
reiches Publikum angelockl , daß int Saale und in den Nebeulokalen
kein Plätzchen mehr frei war . Schöne Mämterchöre , Quartette ,
hnmoriftifchc Vorträge re ., sowie das übliche Tänzchen ließen die
Stunden nur zu rasch vergehen , welche den Theilnehmern in an¬
genehmer Erinnerung bleibe » werden .

* Der „ Zither - Verein " hält seinen diesjährigen Masken¬
ball am Fastnacht - Sonntag in der „ Turnhalle "

, Hellmundstraße33 ,
dahier ab . 7 werthvolle Preise (4 Damen - und 3 Herrenpreise ) für
originelle resp . Charakter - Masken gelangen zur Vertbeilmig .

* Der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " hält am
Fastnacht - Dienstag feine große karnevalistische Damensitzung mit
kostümirtem Ball in den Räumen des Civilkasinos , Friedrichstraße , ab .

Stimmen tut => dem Publikum .
( güt Veröffentlichungen unter dieser Neberschrift übcrnimwt dieRedaltion keinerlei

BeronMorluux .)
* Der Inhalt des „ Eingesandt " im Tagblatt vom Sonntag

läßt vermuthen , daß derselbe über eigenen Hundeärger wegen
hoher © teuer » entstanden ist . Der löbl . Thierschutzverein wird sich
hoffentlich nicht bereit finde » lassen , dem Verlangen uachzukymmen ,
Prämien für getödlete Katzen auszuzahlen , sondern das Geld lieber
wie bisher für Anzeigen von Thierquälereieu benutzen . Gehört
Einsender auch , wie ich , zum Thierschutzverein , dann wird er wissen ,
daß das Tödten , resp . Quälen der Katzen noch strafbar ist . X .

* Unseres Wissens ist schon mehrmals in diesem Blatte die
Verbindung der bisherigen Lndwigstraße mit der
Gnstav - A dolf - resp . Philippsbergstraße Gegenstand der
Besprechung gewesen und der Wunsch ausgesprochen worden , daß
zwischen genannten Straßen eilte zu jeder Wttlernngszeit gut passtr¬
bare Verbindung hergestellt werden möge . Es betrifft dies die
Strecke zwischett dem jetzige » Ende der Gusiav - Adolfstraße bis vor
das Haus Nr . 20 der Lndwigstraße . Daß diese Strecke noch heute
so liegt , als ob sie nur ein Feldweg wäre , weiß jeder mit der
Oertlichkeit Vertraute . Daß dieselbe bei Regen uud Schmutz kaum
passirbar , ist eint ebenso bekannte , als vielbesprochene und beklagte
Thatsache . Es ist angesichts des bebeulenben Verkehrs auf fraglicher
Strecke , welcher in dem letzten Vierteljahre , seit Fertigstellung der
katholischen Kirche an der Castellstraße noch bedeutender geworden ,
kaum begreiflich , daß der betreffende Weg noch im alten Zustande
ist . Das , was ein städtischer Straßenkehrer zur Instandhaltung
dort thut , auch wenn er den besten Willen besäße , reicht nicht aus ,
um im Ernst glauben zu köiinen , bei nassem , schmutzigem Weiter sei
dort für anständige Passage de ? Publikums genug geschehen . Wenn
wir recht nnterrichtet sind , hat auch der westliche Äezirksverein be¬
reits auf genannte Strecke sein Allgeumerk gerichtet und seine Ver¬
besserung in den Bereich seiner Wünsche gezogen . Es ist hiernach
ersichtlich , daß Alle darin einig sind : der fragliche Weg muß ge¬
macht werden ; denn so , wie er ist , ist er der Stadt Wiesbaden un¬
würdig .

* Die „ Deutsche Fraueil -Zeitung " schreibt : Das Gesuch einer
Anzahl Leipziger Damen , welche sich an die dortige » Geschäfts¬
inhaber wandten , daß sie ihren V erkänferi une » in den Ver -
kehrspaufen das Sitzen gestatten möchten , Hatzum allergrößten
Theil eine freliudliche Ausuahme gesnudeii . An 270 Firmen , welche
junge Mädchen beschäftigen , war das Gesuch gerichtet . Es wurde
von 189 Geschäften der Bescheid gegeben durch Unterschrift der
Inhaber , daß dem berechtigten Wunsch Folge geleistet werden solle .
10 weitere Firmen erklärten ihre Zustimmung , wollten aber nicht
genannt sein . Andere erklärten , daß in ihren Geschäften die betreffende
Einrichtung schon feit langer Zeit bestehe , und wünschten , daß sie
allgemein werde . Möchten sich auch in nuferer Stadt die Inhaber
der Geschäfte bewußt werden , wie gcsmidheitsschädigend

'
das

beständige Stehen der Verkänseriuiien wirkt , und auch hier eine
Aeuderimg eintreten lassen !

( !) Dotzheim , 18 . Januar . Zur Feier des 25 -jährigm Be¬
stehens des Deutschen Reiches versammelten sich heilte Morgen um
10 Uhr alle Schulkinder (ca . 600 ) in der festlich geschmückten Turn¬
halle . Herr Hauptlehrer Schuler eröffnete die Feier mit einer
kurzen Ansprache . Me Festrede hatte Herr Lehrer Wegel über «
uommeii . 81» geeignete » Stelle » wurde » Deklamationen und Ge¬
sänge der Kinder eingeflochten . Zum Schluffe wandte sich Herr
Hauptlehrer Schnier nochmals mit einem kurze » Mahnworte an die
Kinder , uameutlich aber an die Knaben als die zukünftigen Bater -
landsvertheidiger . Die Feier , zu der auch Erwachsene erschienen
waren , nahm eine » sehr schöne » Verlaiif .

V Sonnenberg , 20 . Januar . Die hiesige Gemeinde Hai
durch den Wiesbadener Stadtgeometer , Herrn Bortihofen , einen
Bebauungsplan für das nördlich der Wiekbadenerftraße ge¬
legene und vom Ortsbering bis zum Telllielbach sich erstreckende
Terraiu ausarbeiten lassen . Nachdem dieser Plan von einer
Kommission einer Vorprüfung unterzogen worden war und der¬
selbe unter Berücksichtigung einiger Abänderungsvorschläge die Ge¬
nehmigung des GemeiiiderathS gefunden hatte , wurde er in diesen
Tagen dem Bürgeransschuß zur Begiitachtniig und Beschlnßsaffuug
vorgelegt . Letzterer fand in der vom Gemeiuderath angenommenen
Form die einstimmige Genehmignng . Sobald mm diesem Plane
auch die Genehmigung der zuständigen Behörde ertheilt ist , bietet
sich für Interessenten ein weites Feld zu Neubauten einestheils für
Landhänser nnd auderntheils für geschloffene Häuserreihen .

=ih ^ djierSrin , 19 . Januar . Anläßlich des 25 -jährigen Be¬
stehens des „ Dentichen Reichs " fand gestern Abend im „ Deutschen
Kaiser " ein überaus stark besuchter Festkommers statt . An¬
gehörige der verschiedenen politischen Parteien und aller Kotlfessione »
hatten sich eiiigefnnben , um diese nationale Feier gemeinsam zu be -
geheli . Kurz nach 8 Uhr eröffnete Herr SchlossermeisterWehnert ,
der wegen Erkrankung des Bürgermeisters Herrn Wirth die Ge¬
schäfte eines Bürgermeisters zur Zeit versieht , den Kommers , indem
er ein „ Hoch

" aus Seine Majestät den Kaiser ausbrachte , in das
die ganze Versammlung begeistert einstimmte . Die Festrede hielt
Herr Fabrikant Otto , der sich in trefflicher Weise seiner Ausgabe
entledigte uud zum Schluffe ein Hoch auf das „ deutsche Vaterland "

ausbrachte . Eine weitere Ansprache hielt Herr Pfarrer
De LaSpe , der an die Einmüthigkeit vor 25 Jahren
erinnerte und dabei den Wunsch anknüpste , daß auch in
unserer Gemeinde , wie vor 25 Jahren im Großen , hier im
Kleinen dasselbe „ gute Einvernehmen " herrschen möge . Zwischen
diese » Reden trugen vier Gesangvereine abwechselnd patriotische
Gesänge vor , ertönten ferner gemeinsam gesungene Chorlieder und
erklangen die Weisen der Kapelle . Z » r Verlesung kam sodann ein
an die Festversammlung gerichtetes Telegramm des Herrn
Chr . Schneider von hier , welcher . dasselbe von Ems ans hierher
gesandt hatte . Hieran nuknüpfend , gedachte noch einmal Herr
Dr . med . Nolte der großen £ baten unseres Volkes und ließ die
„ Einigkeit

" hochleben . Die ganze Veranstaltung nahm einen sehr
schönen Verlauf .

A gdjierfteht , 20 . Januar . Auf die Auffindung der Leiche
des am 8 . d . M . verunglückte » Schiffers Birck von hier ist Seitens
des Unternehmers , bei welchem der Verunglückte in Arbeit stand ,
eine Belohnung ausgesetzt worden . Mau nimmt an , daß Birck bei
dem Versuch , an dem mit Volldampf zu Berg fahrenden Schlepper
anzuhängen , durch den heftigen Aurnck des Schleppstrauges auch
noch einen Beinbruch ober andere fchwere Verletzungen daoontrug .

Feuerbestattung bisher noch kein Bescheid geworden , was wohl darauf
schließen läßt , daß die einschlägigen Verhältuiffe einer recht ein¬

gehenden Untersuchung unterzogen werden . Wie der Vortragende
mittheilen konnte , nimmt vo » den maßgebenden Behörde » das
Kultusministerium zur Feuerbestattungsfrage eilte nicht un¬
freundliche Haltung ein . Ans die von dem Berliner Verein an den
Krugsminister gerichtete Eingabe bchusS Einführung fahrbarer
Krematorien für Kriegszwecke ist die Antwort eingelaufen , daß die
diesbezüglichen Bestrebungen im Ministerium lebhafte Beachtung und
Billigung finden . Die Berliner Gewerbeansstellung , für bereit Be¬
schickung der Verein die umfaffenbften Vorbereitungen getroffen hat ,
wird ein getreues Bild von dem gegenwärtigen Stande der Feuer -

bestattungSfrage geben . Im Jahre 1895 haben bei dem Berliner
Verein 443 Personell letztwtllige Verfügungen hinterlegt , nach
welchen sie wünschen , daß die Feuerbestattling an ihnen vollzogen
werde . Dir Zahl bet Freunde einer Feuerbestattung ist in stetiger
Zunahme begriffen .

!■— n — — — ■ 1

Ausland .
* Gcsterretch - Ungarn . Die Polizei in Budapest beschlag¬

nahmte bei dem Notar Dr . Edmund Perh in Karlsburg eine
große Kiste mit Briefschaften des Pariser Bankiers Duguesne ,
welche auf die Angelegenheit Alton Bezug haben solle » . De »
Papieren wird hier eine große Wichtigkett beigelegt . Zn dessen
Durchsicht wird ein höherer Pariser Polizeibeamter schon in den
nächsten Tagen erwartet . — Die amtliche „ Wiener Zeitung

" meldet
die Ernennung des Sektionschefs Dr . Rittner zu in polnische »
Landmaunschastsminister und de » Feldlnarschall -Lieuteliant Gutten¬
berg zum Eisenbahnnnuister . — Die Grazer Polizei verbot
auf Grund der ihr borgelegten Sieben die beabsichtigte Feier
zum Andenken an die Wiederherstellung des
Deutschen Reichs .

* Großbritannien . „ Daily Chronicle " meldet , daß die
Militärbehörde beschlossen habe , drei neue Forts auf der Anhöhe
von Dover zu bauen und ihre Ansmerksamkeit zugleich auf die
Unzulänglichkeit des Clyde zu richte » . — In London ist ein Ge¬
rücht verbreitet , nach welchem die Houkolig nnd Shanghai Banking
Corporation und die Deutsch - asiatische Bank eine chinesische Staats¬
anleihe im Betrage von 16 Mill . Psd . © teil , abgeschlossen haben .
— Die Regierung hat das beantragte Schiedsgericht des
Papstes in der Venczuelasra ge abgeleh nt .

* Spanien . Campos telegraphirte an die Regieriing , die
einzige Form der Entlassung , die er nicht acceptire , fei die „ ans
Gesundheitsrücksichten " , © ein Verfahren sei nicht so milde gewesen ,
wie behauptet werde . Er süsilire die Aufrührer und fchicke die Ge¬
fangenen ins Bagno , die Jnslirgenteu dagegen « tonrniren die Ge¬
fangenen und heilen die Verwundeten . Tetnan telegraphirte an
Campos , fein Pflichtgefühl befehle ihm , sein Portefeuille nieder -
iulegen , fein Austritt bedeute jedoch keineswegs Dissidenz .

* Türkei . General Freiherr von der Goltz Pascha ist in
Konstantinopel eingetroffen . Derselbe wird sich vier Woche »
dort anshalte » nnd alsdann mit seiner Familie nach Deutschland
übersiedeln , nm das ihm übertragene Divisiouskommando z» über¬
nehmen . .43 . -

* Afrika . Die „ Agenzia © tcsaili " meldet ans Massana :
General Baratieri telegraphirte , daß bis zum 18 . d . M ., Mittags ,
kein weiterer Angriff ans Makalle erfolgt sei . Die bei Amba - Aladschi
gefangenen Lieut

'
enanls Scala » nd Ganbi nnd die Korporale Bertollo

und Lenz ! befinden sich im Lager SönizMeueliks , wo sie gut be¬
handelt werden . — Das „ Bureau Reuter " meldet von zuständiger
Seite Folgendes : Präsident Krüger hat auf diplomatischem Wege
noch keine Forderungen geltend gemacht . Die Beschlagnahmen vo »
Waffen und Munition , sowie die Verhaftung von Mitglieder » des
Reformeomitös waren nur Verwaltmigsmaßnahmen . Die Regierung
der Republik wird positive Forderungen stellen ; dieselben könnte »
aber gegenwärtig noch nicht genau angegeben werden , da die Negierung
zunächst mit der Ordnung der inneren Angelegenheiten , der Beruhigung
der BurgherS und der Wiederherstellung des inneren Landfriedens
beschäftigt ist . Jedoch .werden sich die Regierung und die BurgljerS
jedem fremde » Protektorat , fei es das . englische oder das irgend
eines andere » Landes , in welcher Fon » es auch fein möge , wider¬
setzen , daß beide Theile entschlossen sind , die Unabhängigkeit der
Republik aufrechtzuerhalten . Die Fremden - Kvlonie in Prätoria
hält den gegenwärtigen Zeitpunkt als geeignet dafür , gaß England
dnrch eine Reform der Konvention von 1884 feine Anerkennung
für die Erledigung der Jameson - Angelegenheit Seitens des
Präsidenten Krüger bekunde und zugleich für das begangene Un¬
recht Genngthuung gebe .
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weil die Polizeibeamten sich von ihm verhöhnt glaubten . Beim Trans¬
port zur Wache wurden er und seine iutcrvcnireuden Eltern von
den Beamten gestoßen und geschlagen . Als Wachtmeister Stumpf
den Verhafteten nach Feststellung seiner Personalien entlassen hatte ,
begegneten Wachtmeister Fischer und Hauer ihm aus der Straße .
Fischer arretirte de » Breiden wieder , weil er glaubte , er sei aus dem
Polizcigewahrsaui entflohen . Fischer und Hauer trausportirten
Breiden jetzt nach dem Gefäugniß , wo sie ihn in einer Zelle mit
ihren Gummischläuchen jämmerlich mißhandelten . Bürgermeister
Dr . Strauß aus Rheydt sagte aus , daß schon häufiger Rhcydter
Polizeibeamte wegen ähnlicher Delikte bestraft worden seien , er
habe deshalb neuerdings drei eutlasien . . Die Eummischläuchr seien
a » geschafft worden , um Mißbrauch mit Säbeln zu verhinderst die
Schläuche seien keine gefährliche , aber sehr wirksame Waffen . Das
Unheil lautete gegen Stumpf und Mtz auf Freisprechimg , Wacht¬
meister Fischer erhielt 5 Monate , Schutzmann Hauer 3 Monate
Gefäugniß ; außerdem muffen die Beiden 250 Mk . Buße an den
Mißhaudclten zahlen . Der Zeuge Bote Gustav Esser aus Rheydt
wurde tut Sitzungssaal wegen Meineids verhaftet .

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Ochsehn . Cours .
Ultimo -Notir . erster Codti .

Aalehensloose .
Zf . Verzinst , in Procenten .

20 - Franken - 3tücke
Dollars in Gold .
Dukaten . .....
Engi . Sovereigns .
Russ . Imperials .

100 .15
100 .49
100 .30
100 .30
100 .90
100 .60
101 .50
101 .10
101 .10
103 .90
10L
101 .30
103 .05
100 .65
103 .50
100 .30
101 .75
104 .30
101 .30
102 .20
102 .35
103 .20
103 .20
101 .45
100 .60
101 .35
103 .25
105 .20

Ital . Allg . Imm . Le
» » v,1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . X
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwod .R - H . - Bji

105 .90
99 .70

103 .95
105 . 10
104 .05
106 .20

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fLIOO
Goth .Pfd . LTh .100

» » II . » 100
HolL Comm . fl . 100
Köin - Mind . Th .lOO
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .lOO
Oest .v .1854 ö .ü .250

» . 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »lÖO
Türk .Fr400 ( i. C.76 )

42 .60
70 .10

106 .20
106 .
101 .40
104 .40

86 .30
113 .50
109 .70

91 .90
99 .50

109 .40
84 .70
90 .80

162 .
119 .80

V.

B . Hyp .- u .W .-B . »

D . Grundsch .- B . »
Frkf .Hypb .b . 1885 »

» » v . 1886 . 90 »
FkLIIyp . S .X1 V »

4 ‘/»
4. .
4 . .
3 ‘/s
4 . .
4 . .
3l «
3V -
3 ' li
3 ' h
3V «
4 . .

» » v .87 »

Holland . ObL »

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »
» » lOOOOr »

» » kleine »

Ans dem Gerichtssaa ! .
* DLlfeldorf , 17 . Januar . Vier

'
Polizeibeamten aus Rheydt

Polizeiwachtmeister Josef Fischer , Polizciwachtmcister Hermann
Stumpf und die Schutzleute Johann Pitz und Wilhelm Hauer ,
standen vor der Strafkammer II des Landgerichts unter der Anklage ,
am 28 . März den Schreiner Peter Breiden und dessen Eltern Eheleute
Fabrikarbeiter Johann Breiden aus Rheydt mittels der
Gummi s chläu ch e mi ß ha nd cl t zu habe » . Peter Breiden wurde
am 28 . März , einem sehr „ lebhaften " Aushebungstage , verhaftet .
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angreife , sondern hinterlistig meist von hinten oder im Schlafe .
Als gefährlichsten Vierfüßler attackiren die Nashörner den Menschen ,
auch wenn sic gar nicht gereizt werden ; die als bösartig verschrieenen
Schlangen beißen nur , wenn sie getreten werden ; äußerst giftig sind
die Wasserschlangen . Ein ungewein zähes Leben zeigen die Giraffen .
Biele Menschenopfer erheischen alljährlich die Krokodile . Redner
schloß mit der Schilderung einer Scene , in der eine badende
Uwarze Schöne von einem Krokodil gepackt wurde ; man machte
sofort Jagd auf das Thier und hetzte cs schließlich ans Land ;
das Thier hielt seine Bente noch fest . Das Mädchen war zwar
unverletzt , aber erstickt .

* Humorlstischr » , Vor Gericht . Richter : „ Wodurch
fühlen Sie sich also von dem Angeklagte » beleidigt ? " — Klägerin :

, Er hat gesagt , ich wäre das reine Aluminium .
" — Richter :

„Aber das ist doch keine Beleidigung !" — Klägerin : „ So , wenn er
wich verblümt eine leichte Person nennt ? " — Abkühlung .
Baron ( frisch geadelt , seinem Jugendfreunde , einem Eisenhändler ,
seine Rüstkammer zeigend ) : „ Was gäbest Du doch , wenn Du hättest
solche Nüstungen vou Deinen Ahnen ? " — „ Fürs Kilo fünf
Pfennig !" — Letzter Ausweg . 81. : „ Wie hat sich der Schmidt
nur entschließen können , ein so häßliches Mädchen zu heirathen ? "

— B . : „ Er war total verschuldet , da blieb ihm kein anderer Aus¬
weg , entweder Gift ober — Mitgift . "

Marktberichte .
* Frankfurt , 20 . Januar . Der heutige Viehmarkt war

mit 443 Ochsen , 35 Bullen , 534 Kühen , Rindern und Stieren
164 Kälbern , 273 Hammeln , — Schaflämmeru , — Ziegenlämmern ,
1958 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 66 - 68 Mk ., 2 . Qualität 60 - 63 Mk ., Bullen
1 . Qualität 56 - 58 Mk . , 2 . Qualität 53 - 55 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 55 —57 Mk ., 2 . Qualität 45 big
51 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
73 — 75 Pf . , 2 . Qualität 63 — 65 Pf ., Hämme ! 1 . Qualität 61 — 63 Pf .
2 . Qualität 50 — 52 Pf . Schweine 1 . Qualität 50 — 51 Pf ., 2 . Qualität
48 —49 Pf . Alles per 7 - Kilo Schlachtgewicht .

Kleine Chronilr »

In Köln stürzte si ch eine Frau aus eiuem in beträchtlicher
Höhe befindlichen Fenster ans die Straße hinab und mußte
tödtlich verletzt in das Hospital übergeführt werden . Der Katastrophe
soll ein Streit voraufgegangeu sein , den die Frau mit ihrem Mauue
gehabt .

Aufsehen erregte die Verhaftung des Oberfeuer¬
werkers Nürnberg von der Siegburger Geschoßsabrik , der bei
[einet Rückkehr von einem längeren Urlaub nach Erfurt unter Be¬
deckung in Siegburg cingeliefert wurde , weil er iw Verdacht steht ,
militärische Zeichnungen , darunter solche von Geschützen , sowie deren
Bedienung angesertigt uud verkauft zu haben . Weitere Ver¬
haftungen stehen bevor , nachdem die Behörde Spuren ausgefunden ,
denen zufolge Nüruberg mit weiteren Personen in lebhafter
Korrespondenz gestanden . Bei einem schon Verhaftete » wurde »
wichtige Schriftstücke beschlagnahmt .

Das Schwurgericht in Mann heim verurtheilte den evan¬
gelischen Pfarrer und Dekan Wilhelm Einwächter von Bnffenhardt
wegen Unterschlagung von 37,000 Mk . Kirchen - uud Foudsgeldern
zu sieben Jahren Gefäugniß .

Der des Doppelraubmords in Ostharingen ver¬
dächtige und deshalb verhaftete frühere Portier Oehlmann von
Braunschweig hat jetzt eiugcstanden , daß er allein den Oekonomen
Fricke und dessen Mutter erschlagen und beraubt hat . Die ermordete
Frau war eine Eante des Mörders . Bisher hatte er die Schuld
auf einen angeblichen unbekannten Eomplicen geschoben .

Räch der „ Kattowitzer Zeitung
" find durch die Explosion

eines Ballons Aether im Thallerifchen Gasthof zu Pleß
neun Personen schwer , darunter mehrere tödtlich , verletzt worden .

Die Strafkammerverhandlung gegen den Rechtsanwalt Friedrich
in Leipzig uud dessen Büreauvorsteher wegen Erpressung bezw .
Keihülfe wurde auf unbestimmte Zeit vertagt . Friedrich soll vom
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Liebhaber seiner Frau unter Vorhaltung eines Revolvers eine größere
Geldsumme er p r eßt haben .

Der Verkauf der der Gemahlin des deutschen Reichskanzlers
gehörenden Fürst Wittgensteinschen Güter ist dem
„ Kiewljanin "

zufolge beendigt . Nachgebliebeu ist das Schloß Werk !
als lebenslängliche Besitzung der Fürstin Hohenlohe und die Dörfer
Lubtscha und Nalibaki , deren Verkaufstermin auf sechs Jahre ver¬
längert ist . Herr v . Helmnseu , Neii - Woidoma , hat noch kürzlich
ein Gut der Fürstin im MinSkscheu Gouvernement gekauft . Zn be¬
merken ist , daß trotz der schönen Wälder ans diesen Bcsitzungen die
Bärenjagd nur noch auf der Besitzung v . HelmerscnS lohnend ist .

Der Attentci ter auf das Heutzi - Mo u ument , Adorjau
Szeleß , wurde in Amiemaffe an der französischen Grenze auf An¬
suchen des Budapester Gerichtshofes zum zweiten Mal verhaftet .
Diesmal dürfte feine Auslieferung erfolgen .

Im Szatnarer und Marmaroser Komitat wurde ein ziemlich '

heftiges , sechs Sekunden andauerndes Erdbebeu gespürt , nach
welchem Kälte bis zu 25 Grad Celsius eintrat .

Der Staatspolizei - Kommissär des Bahnhofes von Lille nahm
auf einen Befehl aus Paris eine Ha ussuchuug bei einem
Deutschen Namens T . vor , der in der Rue de Faidherbe eine
elegante Wohnung besitzt und Angestellter eines Großkaufmlwns
ist . T . war als Lieutenant der aktiven deutschen Armee deminzirt
worden , der in einer militärischen Mission nach Lille gesandt
worden wäre . Die Haussuchung blieb erfolglos , aber T . wurde
ausgewiesen .

Der französische Geograph ( ? ) Gallais aus Bordeaux , der
auf feiner 2 -jährigen , mit feiner Frau in einem Schiebkarren ans -
zustt beenden Weltreise kürzlich in Belgrad auf nm , versuchte dort im
städtischen Parke sich zu erhängen . Gendarmen schnitten ihn
vom Baume ab . Die Aerzte Affen , ihn am Leben zu erhalten .
Die Reise soll angeblich auf Gnmd einer hohe Wette geschehen sein .

Im Oraugegolf der sardinischen Küste scheiterte der
italienische Dampfer „ Fenice

"
. Die aus 19 Mann bestehende

Mannschaft ist ertrunken , der Kapitän wurde schwer verletzt vou
Fischern gerettet , derselbe starb aber später .

Der vor sechs Wochen von Baltimore nach Irland abgefahrene ,
2000Tons große Da in p fer „ Laurestina "

gilt in London mit seiner
ganzen Besatzung , dreißig Manu , für verloren .

lieber die Zahl der in der Südafrikanischen Republik
wohneudeil Ausländer geben nachstehende Angaben zuverlässige
Auskunft : Die vor Kurzem vorgenommenen Erbebniigeii haben eine
Gcsaminteinwohnerzahl von 226,028 festgestellt . Darunter befinden
sich 75,720 Ausländer , und givar 41,275 britische und 34,445
andere Staatsangehörige ; die Zahl der vollstiiniilberechtigten Bürger
beträgt 21,237 , diejenige der dienstpflichtigen Bürger nach der letzten
amtlichen Zählung 25,457 .

.55

.60

52 .50
52 .50
94 .40
54 .75

i . .
4. .

Oest . Gold - Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .- Rte . Fehr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Ank X
» äuss . Schuld £
» Bt .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rto . Fr .

> > v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .

. » Eisb .A .I - 11 »

» Inn . A . v . 87 »

» St . -Kv .1894 »

Serb . amor . G .- R . £
» Tabak - Rente
» St .- E .- OBl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt - Es .

» kl .
’

»

Türk - Egypt .- Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » £ -20 »

» » » ult . »

» Fund , v .88 X
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl .100

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .ör .»

Rhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .- Cd -Mnch . »

'
V Geldmarkt .

C onrsbcricht der Frankfurter Effecten - Soeietät
vorn 20 . Januar , Abends 57 » Uhr . — Credit - Aktien 3017 »,
Disconto - Commaudit 206 .30 , Staatsbahn 3011/ », Lombarden
86 .— , Golthardbahu - Actien 167 .90 , Schweizer Central 130 .— ,
Schweizer Nordost 125 .70 , Schweizer Union 88 .— , Lanrahüttk -
Actien 146 .— , Bochumer 152 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
171 .50 , Harpener — .— , Italiener 84 .70 , Dresdener

'
Bank

— , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittelwert ' — .— . ItalienischeMeridiouaux — .— ,
3 °Zo Mexikaner 24 .90 , 67 « Mexicaner 89 .20 , Russische Noten — ,
Bangue Ottomane — .— . Heff . Ludwigsdahn — .— , Tendenz : still .
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Nürnb . » Pfdbr . »

Maffer - rlachrichteii .
△ Mal » ?, 20 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 2 m 30 cm

gegen 2 m 9 cm am gestrigen Vormittag .

Zis Fenrttets » d - r Msrgett - Ansgabe
enthält heute in der

1 . KcUage : Zu Fuß tim die Welt . Reise - Briefe von
K . v . Re 11garten . ( 9 . Fortsetzung .)

5 . geilitflc : New women . Von H . Land .
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4 . . GaLC . Ldw . 1890 » 84 .
4 . . Oest .Localb .Gld .,4e 101 .70
5 . . » Nord west » 113 .60
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 92 .20
5 . . » » B , » » 91 .90
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 111 .80
4 . . » » > » 101 .60
3 . . » » » » Fr 72 .10
3 . . » » » 1871 » » ——
5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 116 .20
4 » » » » 104 40
D. e » » 1- 8 Em . Fr . 94 .70
3 . . » » 9 » » 91 .
3. . > » v . 1885 » 90 .50
3 . • » » Erg .- N . » 92 . 10

Prag - Dux . Gold Ji .
» > » »4 . . 100 .90

3 . . Raab - Oedb . » » 85 .70
4 . . Rudolf Silber fl. 84 55
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) X 103 .80
5 . . Ung . Galizische fl. —

4 ' /- Ung . Eis .lAl . Gld . fl . 105 .10
4 ' / - » » » Silb . » 86 .80
4 . . » St .- Rte .Kron . » 97 .50
41/ » » Inv .- 41. v . 88 » 104 .50
4 . . » Gi und en tl . » 82 .40

Argeut . v . 1887 Pes 57 .20
* 4 » » v .88 innere » 47 .10
*4.5 » v .88 äuss . £ 48 .30
4 ' / , Chilen . Gld .- Anl . X 93 .50
5 ' /, Chin . Staats - An ! . » 109 .60
4 . . Un Egypt .-A . cpt . £ 104 .
4. .
3 ' /-

» » » ult . » —
Priv . EgypL - Anl . » 100 .50

6 . . Mcxik . St .- Anl . M 89 .90
6 . . » » 2040r » 90 .20
6 . . » » 408r » 91 .40
5 . _ Mcx .E .- Ob .Tchnt . » 83 .80
5 . . » » 408r » 83 .30
3 . . » cons . inn . nlt . £ 25 .10
Zf . Stadt , Ubligatlonen .
4. . Frankf . M . Lit . R X 1104 .20
3 ' 1» » N & Q » 101 .70
3 ' 1» » S » 102 .20
3 ' 1, » T . v . 91 - 102 .
3 ' 1« Darmstadt » 101 .50
3V - Heidelberg v .1894 » 102 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .50
3 ' / - Mainz 860 . 88 » 101 .
3 ' h
3 ' 1«

Mannheim v. 1888 » 102 90
Wiesbaden » 101 .50

3 ' h » 1887 » —
4 . . » » —

4 ' /- Bukarest » 93 .10
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .20
4 . . » 400r » —
5. . Neapel St . gar . Le . 76 .30
4 . . RomSer . II - VIII » 84 .60
3 ' h Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . X 84 .25
* 45 Stadt Buenos - Air £ 76 .25

Zf . BneBä - Aetien
3 ' h Dtsche Reichsbank 160 .80
4 . . Frankfurter Bank 17 A
4 . . Amsterdamer Bank 167 .30
4. . Badische Bank 113 .45
4 . . Bert . Handelsg . ult . 150 .
4 . . Darmst . Bank » 155 .70
4. . Deutsche Bank » 187 .20
4 . . D .Genoss .- Bank » 117 .80
4 . . » Vereinsbank 117215
4 . . Discont .- Comm . » 207 .10
4 . . Dresdner Bank 156 .20
4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 169 .
4 . . » Hyp .- Cr .-Ver . 130 .50
4 . . Mitteli Crcditbk . 109 .50
4. . Nat .-Bk . f . Dtschl . 141 .70
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 213 .55
4 . . Pfälzische Bank 139 .
4 . . Pr . Boi - Cred .- Bk . 149 .50
A . Rhein . Creditbank 135 .05
4 . . » Hyp .-Bank 174 .75
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 137 .
4 . . Süddeutsche Bank 10A
A . Südd . Bod .- Cr .-Bk . 170 .80
4 . . Württ . Vereinsbk . 144 .50
5 . . Oesterr .-U ng . Bank 844 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 202 .
5 . . » Creditanst . 302 .75
5 . . Ungar . Creditbk . 341 .50
5 . . » Esk . u . W .- B . —
5 . . Unionbk . in Wien —
5 . . Wiener Bk .- Verein 119 .75
4 . . Allg . Els . Bkges . 121 .60

4 . . n i?ff , , hTaL . ulD . -TjII . U. W C113. - I) K.
4 . . Mein . Hypoth .- Bk . 127 .70
5 . . Banque Ottomane 113 .80

Zf . Eisenbahn - Actien ,
4 . . Hees .Ludw .- Bahn 124 .
4 . . Ludwigah .- Bexb . 241 .40
4 . . Lübeck - Bächen . 148 .50
4 . . Maricnb .- Mlawka 75 .45
41/ » Pliilz . Maxbahn 154 .30
4 . . » Nordbahn 124 .50
4 . . Werrabahn -

6 . . V er .Arad .Csa .ö .W . 104 .25
5 . . Böhm . Nord » ——
5 . . West » —
5. . Buschthcrad . B . » 438 .
A . Czakath - Agram » —
5 . . » Pr .- Act . » 223 .75
4 . . Dux -Bodenb . ult . —
5 . . Graz - Köflach ult . 218 .50
4 . . Leaiberg - Czern . » —
5 . . Ocst .- Ung .St .- B . » 302 .87
5 . . » Local .- B . » ——
5 . . » Südbahn » 86 .25
5 . . » Nord west » 231 .25
5 . . » » Lit . B » 236 .75
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 117 .75
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . —
4 . . Raab - Oedenb . » 81 .75
4 ' / - Reichenb - Pard . » 188 .50

4 . . Gotthard - Bahn » 168 .80
41/ » Jura - SimpL Pr .- A . —
4 . . » St .- A . gar . 88 .50
4 . . Schweiz . Central 130 .40
4 . . » Nordost 126 .30
A . Verein . Schweizb . 88 .50

4 . . Ital . Mittclmeer 87 .50
4 . . » Meridionales 119 .
4 . . Westsicilianer 58 .80
4 . . Luxemb . Pr .- Henri 70 .30

Zf . Entlaatrie - Actlen .
A . Accumulalf Hagen ——

4 . . Allgem . Elekt .- G . 229 .
4 . . Anglo - Ct .- Guano 104 .40
5 . . Bad .Anil . - u . Sodaf . 398 .20
5 . . » Zuckerf . Wagh . 57 .80
4 . . Bicrbr .- Ges . Frkf . 123 .
5 . . „ „ Pr .- A . 133 .
4 . . Brauerei Binding 206 .80
A » Duisburg 102 .20
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 179 .
4 . . » z . Essighaus 77 .50
4 . . » Kalk ( v . Bardh . ) 122 .50
A . » Kemnff 138 .50
4 . » Mainzer Act . 203 .
A , » Park Zwcibr . 122 .50
A . » Stern , Oberrad 202 .
4 . . » Storch , Speyer 131 . .
4 . . » ver . Gräff & Sgr . 86 .
A . » Werger 81 .50
4 . . Brauhaus Nürnb . 101 .
A . Cementw . Heidelb . 143 .
0 . . Chem . Fbr . Griesh . 262 .
4 . . » Goldenbg . 150 .
A . » Weiler & Co . 218 .50
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 93 .
0 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 294 .80
5 . . D . Verlagsanstalt 172 .60
4 . . Elect . A . Schuckert 221 .50
5 . . Farbwerke Höchst 417 .
5 . . Filzfabrik Fulda 165 .
4 . . Frankf . Baubauk —
4 . . » Hotel 87 .80
5 . . » T rambahn 280 .
4 . . Gelsenk . Gussst . 87 .
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Abend - Ausgabe

mir seinen 8 Gratis - Beilagen

Vaterlandes zu fördern !

» 1

rs
89 .

Erwerbsklassen fordert . Das sollten alle Diejenigen
ernstlich bedenken , welche es mit der Landwirthschaft , deren

fundamentale Bedeutung für unseren wirthschaftlichen Bestand
Niemand verkennt , gut meinen oder dies zu thnn behaupten .
Als ihre aufrichtigsten Freunde aber wird die Landwirth¬
schaft Grund haben , Diejenigen anzusehen , welche durch Be¬

seitigung wesenloser Phantome Raum verschaffen für die

Erörterung der Frage , wie der an vielen Orten unseres
Vaterlandes schwer darniederliegenden Landwirthschaft
wirksam und mit dauerndem Erfolg zu helfen sei .

• Diese Erörterung verspricht aber nur dann Erfolg , wenn
der wilden Agitation , die der Bund derLandwirthe inscenirt
hat , ein für alle Mal ein Ende gemacht wird . Dafür

thätig zu wirken , ist einmal Sache der Parteien , in deren

Bestand der Vorstoß der Agrarier , wenn auch bisher mit

geringem Erfolg , Bresche zu legen versucht . Es wird die

nächste Aufgabe der nationalliberalen Partei sein müssen ,
jenem Vorstoß mit Energie zu begegnen , und das Centrum
wird in gleichem Sinne sich bethätigen müssen . Für
das Herbeiführen jener Pazifiziruug zu sorgen ist aber

zweitens Sache der Regierung , welche jetzt die Entschlossenheit
und Geschlossenheit zeigen muß , ihren Worten , damit man

diesen glaube , die Thal folgen zu lassen . Von der Energie
und der politischen Geschicklichkeit der Regierung , die sie
in dieser Frage zu bethätigen hat , hängt es wesentlich ab ,
welchen Verlauf die politische Entwickelung der nächsten
Zeit bei un § nehmen wird . Drittens und letztens
aber hängt der Gang dieser Entwickelung von den

geistigen Strömungen ab , die in unserem Volke die

Oberhand gewinnen werden , lind da möchten wir den

innigen Wunsch aussprcchen , daß die Aufforderung
ihre Früchte trage , welche der Kaiser am 18 . Januar „ an
alle Glieder des Volkes "

gerichtet hat : unter Hintan¬
setzung trennender Parteiinteressen die Wohlfahrt
des Reiches im Ange zu behalten , mit deutscher Treue sich
in den Dienst des Ganzen zu stellen , um so in ge¬
meinsamer Arbeit die Größe und

'
oas Glück de -- geliebten

Politische Tages - Rundschau .
— Die in dem Lehrerbesoldungsgesetz fest¬

gesetzten Gehaltssätze bleiben hinter den in den übrigen
deutschen Staaten gezahlten weit zurück . Die höchsten
Lehrergehältcr sind im Herzogthum Anhalt erreicht . Die
Landlehrer beziehen 1000 bis 2100 Mk . Dann folgt
Baden mit 1100 bis 2000 Mk . Das jetzt dem hessischen
Landtag vorliegende Besoldungsgesetz fordert dieselben Be¬

träge , und das Höchstgehalt wird in 27 Dienstjahren er¬
reicht . Im Herzogthum Braunschweig beziehen die Land¬

lehrer 1000 bis 1900 Mk . , in 25 Dienstjahreu erreichbar .
Dann folgen Sachsen und eine Reihe der thüringischen
Staaten . Hier betragen die niedrigsten Gehälter 1000 Mk .
und steigen in dreißig Jahren auf 1800 Mk .
Die württembergischen Landlehrergchülter bewegen sich
zwischen 1000 und 2000 Mk ., wozu noch staatliche
Alterszulagen bis zur Höhe von 350 Alk . hinzutreten .
In Bayern bestehen etwa dieselben Verhältnisse , doch sind
einzelne Regierungsbezirke im Rückstände geblieben . In
Schwarzburg - Sondershausen erhalten Landlehrer nach dem
neuen Besoldungsgesetz 950 bis 1700 Mk ., nach 26Dienst -

jahrcn erreichbar . Etwas ungünstiger sind die älteren in

einigen thüringischen Staaten bestehenden Besoldungsgesetze .
Das jetzt für Preußen in Aussicht genommene Mindest¬
gehalt von 900 Mk . wird nur in wenigen Staaten ( Mecklen¬

burg , Waldeck , Elsaß - Lothringen , Gotha , Lippe und

Schaumbnrg - Lippe sanf einigen Stellen ) , Reuß ä . L . , Schwarz -

burg - Rndolstadt ) noch unterschritten , doch sind die Steige¬

rungen anch hier znm Theil günstiger , als sie in Preußen dem¬

nächst sein sollen . Die angegebenen Gehälter sind sämmt -

lich wie in der preußischen Vorlage Mindestbezüge ,
über die man in wohlhabenden Dörfern und in den Städten
in derselben Weise hinausgeht wie in Preußen . Die in
der Vorlage enthaltenen Grundgehälter bleiben gegen die

große Mehrheit der Staaten um 100 bis 200 , die Höchst¬
gehälter um 200 bis 500 Mark zurück . Die Stellung ,
welche Preußen also in der Reihe der deutschen Staaten in

dieser Beziehung cinnehmen soll , entspricht seiner politischen
und sonstigen Lage in keiner Weise . Hoffentlich wird man
das auch in den Reihen derjenigen Parteien empfinden , die
über das Schicksal der Vorlage zu entscheiden haben .

— Das privatrechtlich buntesteLand des deutschen
Reichs ist Schleswig . Seine eigenartige geschichtliche und

geographische Entwickelung hat eine einzig dastehende Zer¬
splitterung der Rechtsverhältnisse mit sich gebracht . Im öst¬
lichen Theile des Landes gilt das „ Jütische Low " in der

plattdeutschen Uebersetzung von 1590 , auch in den meisten
Städten und in Stapelholm aushülfsweise . ( Lübisches Recht

hat nur Tondern , besondere eigene Stadtrechte haben Eckern¬

förde , Schleswig , Flensburg , Apenrade , Hadersleben , Husum ,

Kür Ieöruar und März !

Der Brprg
les täglich in zwei Ausgaben erscheinenden und hier mehr als

doppelt so stark wie andere Blätter verbreiteten

„ Wiesbadener Tagblatt "

Die agrarische Agitation .

Am Vorabend der Versailles - Feier hat des deutschen
Volkes Vertretung einen Beschluß von hoher politischer Be -

W deutung gefaßt . Mit 219 gegen 97 Stimmen ist der Antrag
? Kanitz , der durch eine wüste Agitation ohne Gleichen seit
: einigen Jahren in den Vordergrund der politischen Erörterung

gerückt war , verworfen worden . Ob die wirthschaftspolitische

| Verirrung und Verwirrung , welche sich in jenem Anträge aus -
drückt , damit vollständig beseitigt ist , ob von diesem Antrag

t nunmehr das Dichterwort gesagt werden darf : „ Der tolle
t Spuk ist fort ! "

Wir bringen der gesunden realistischen Vernunft , die

t unserem Volke eigen ist , so viel Zutrauen entgegen , um jene

M Frage nicht von vornherein kleinmüthig zu verneinen . Es
ist fast unmöglich , daß die Abstimmung und vor Allem die

^ Verhandlungen des Reichstags ohne nachhaltige Wirkung
auf die von einer rücksichtslosen Agitation irregeleiteten
Meinungen bleiben . Ist doch die Vertheidigung des Au -

? trags Kanitz von seinen Anhängern nach dem Falstaffschen
Motto geführt worden , daß , wenn Gründe auch so
billig wie Brombeeren wären , man ihnen doch damit

“
nicht kommen solle . Den abgestandenen und längst wider -

- legten Beweisgründen von anno 1895 hat sich nicht ein

einziger neuer Grund hinzugesellt , und die Reden , von
r denen man nicht einmal mehr sagen kann , daß sie „ blinkend
h - sind "

, klangen „ unerquicklich wie der Wirbelwind , der herbst -

. lich durch die dürren Blätter säuselt
"

. Die Gegner des

| Antrags mußten sich , da es neue Gründe nicht zu bekämpfen
- gab , damit begnügen , all Das zusammenzufaffeu , was in

1 den vergangenen Jahren au erdrückendem Bewcis -
l material gegen den Antrag geltend gemacht worden ist .

Und das geschah in so wirksamer Weise , daß dies eines
k mächtigen , nachhaltigen Eindrucks auf alle Jene , die sich
£ mit ihren Wünschen und Hoffnungen an den Antrag des

| Grafen Kanitz geklammert , garnicht entbehren kann . Mit

| überzeugender Beweisführung hat der Staatssekretär
; v . Marschall die Handels - und wirihschaftspolitische Un -
r Möglichkeit des Antrags klargelegt . Mit der ganzen Macht

seiner Persönlichkeit und Redegabe wies der greise Führer
[ der Nationalliberaleu auf die soziale Seite dessen hin ,

was die Befürworter des Antrags erstreben , auf die

U schweren , unermeßlichen Gefahren , denen uns diese Pläne
runö die maßlose Agitation für sie entgegenführen müssen .
e Und mit einer entschlossenen Schürfe , wie man sie vom
UMegierungstische aus feit Jahren nicht mehr gewohnt
M war , erfaßte der gewiß nicht manchesterlich gesinnte Land -

wirthschaftsminister , dem gerade die Anhänger des Antrags

U Kanitz ein besonders agrarisches Herz nachgerühmt hatten ,
^ die politische Seite des Antrags , um in geharnischter , un -
M erbittlicher und von dieser Seite besonders wirksamer Rede

jene Art der Agitation als gemeingefährlich , als „ nicht kon -

Wervativ "
zurückzuweisen und zu verurtheilen .

I Mit überwältigender Mehrheit hat die Vertretung des
-

'
deutschen Volkes die Forderung des Getreidemonopols als

^ widersprechend den abgeschlossenen Verträgen , als wider -
k sprechend der sozialen Gerechtigkeit und endlich als praktisch
I1 undurchführbar zurückgewiesen . Sollte trotzdem — wir
I . hoffen , daß dies nicht geschehe — die Agitation für den
k Antrag in der bisherigen Weise fortgeführt werden ,

s so sind schwere Schädigungen garnicht zu vermeiden :
kschwere Schädigungen einerseits des Parlamentaris -

MLms , diesem zugefügt eben von parlamentarischen

p Vertretern des Volkes , und endlich schwere Schädigungen

H der Landwirthschaft , welcher doch die Anhänger des Antrags

| Kanitz helfen wollen . Gefällt man sich weiter darin , die

| Landwirthschaft gegen die übrigen Berufsstände in der bis -

Iperigen unverantwortlichen Weise aufzuhetzen , so ist es
W allerdings nicht zu vermeiden , daß sich zwischen dieser und

g .-hen übrigen Erwerbsständen ein immer weiter um sich
r --flreifenber Gegensatz aufthut , der in erster Linie der

ULandwirthschaft schaden würde , die in ihrer jetzigen schweren

MLage doch gerade die Unterstützung Seitens der anderen

Anzeigen -Preis r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

O KerU » , 20 . Januar .
Der Präsident erbittet und erhält die Erlanbniß , dem

Kaiser anläßlich seines Geburtstags die Glückwünsche des Reichs¬
tags ausznsprechen . Aus der Tagesordnung steht die zweite Be -
ralhung des PostetatS . Bei deu Einnahmen beantragt die
Kommission , Titel 1 : Porto - und Telegraphen - Gebiihren dem
Etatansatze gemäß unverändert zu genehmigen . Ferner schlagt
die Kommission eine Resolution dahin vor : Der Reichstag
wolle beschließen , wiederholt den Reichskanzler zu ersuchen ,
veranlassen zu wollen , daß die Annahme und Bestellung ge¬
wöhnlicher Packele an Sonn - und Feiertagen mit Aus¬
nahme der Weihnachtszeit vom 18 . bis 30 . Dezember auf Eil¬
sendungen beschränkt werde . — ES nimmt das Wort : Staatssekretär
v . Stephan . Er bezeichnet es zunächst als eine harte Aufgabe ,
sich von der erhebenden Feier der letzten Tage den trockenen Details
einer technischen Verwaltung zulvenden zu müssen . Er könne aber
wenigstens ein erfreuliches Bild der Entwickelung dieser Ver¬
waltung seit Gründung des Reiches vor Augen fuhren . Damals
habe die Zahl der Postanstalten 4520 betragen , während wir jetzt
23,263 Postanstalten besitzen . Die Telegraphen - Anstalten haben sich von
1078 aus 17,800 vermehrt . In keinem Lande der Welt sei eine
ähnliche Steigerung vorgekommen , und welche Ausdehnung habe
nicht das Fernsprechwesen angenommen ! Berlin besitzt allein
25,430 Fcrnsprechstellen . Der Staatssekretär theilt sodann mit ,
daß eine direkte Fernsprcch -Verbindnng von London nach Berlin
geplant sei , und erzählt hierauf , daß ihn gestern ein Postverwalter
besucht habe , der ihn bat , ihn hier als Hungerleider vorzustelleu .
Er habe das ansehnliche Gewicht von 245 Pfund , während
dessen Frau 180 Pfund wiege , zusammen also über 4 Centner .
Redner verbreitet sich weiter über die Ansdehnung des
Packet -, Geld - und Postanweisungsverkehrs und schließt niit dem
Wunsche , daß die Post - und Telegrapbenverwaltling so weiter ge¬
deihen möge zur Ehrung des deutschen NannnS auf dem Forum des
Weltverkehrs . — Referent Abg . vr . B ürk lin ( nat .-lib .) berichtet über
die Verhandlungen in der Kommission und empfiehlt die Resolution
derselben zur Annahme . — Abg . Singer ( Soz .) erinnert in seiner
Rede an die verschiedenen Wünsche seiner Partei , welche die Post¬
verwaltung nicht erfüllt habe , so z. B . das Verlangen nach
Erhöhung des Gewichts für einfache Briese , ferner nach
Kartenbriefen und dergleichen mehr . Unsere Postverwaltnng
sei nicht nur von Jenen anderer Länder , sondern anch von
Privatverwaltnngeu überholt worden . Das Bild , welches der
Staatssekretär von den Coutouren eines Postverwalters entworfen
habe , sei kein Beweis von günstigen Anstellungsverhältuissen der
Beamtcu . Der Herr Staatssekretär möge nur durch die Büreaus
gehen , er werde da wenige solcher starken Beamten finden , aber desto
mehr abgearbeitete und hohläugige . Redner befürwortet die Reso¬
lution , allerdings nicht aus puritanischen Gründen , sondern damit die
Unterbeamten einen freien Sonntag haben ; ebenso wie über die viele
Sountagsarbeit werde von den Beamten geklagt über die ungleiche An¬
rechnung der Militärdienftzeit bei der Anstellung . Auch die Urlaubsfrage
müsse geregelt werden .

' Die Unterbeamten seien doch auch erholungs¬
bedürftige Menschen . Wie sehr noch der Kastengeist bei der Post -

Verwaltung herrsche , zeige eine Verfügung , wonach den Unterbeamten
nur in dringenden Fällen Urlaub und bann nur bis zu 7 Tagen
gewährt werden soll . Weiter bringt Redner wieder die Maß¬
regelung von Mitgliedern des Postassistentenverbandes zur Sprache .
Die Privatbeziehungen ihrer Beamten gingen doch die Post -
verwaltung überhaupt nichts an . Ganz unberechtigt sei auch die
Art , wie die Unterbeamten zu persönlicher Verehrung ihrer
Vorgefetzten veranlaßt würden . Verfügungen , durch welche
die Unterbeamten zur LoyalitätSbezeugung gezwungen würden ,
seien geradezu ein Unfug . — Abg . Schadier ( Centr .) stimmt
dem Vorredner in Bezug auf das mangelnde Entgegeiikommen
des Staatssekretärs gegenüber Wünschen des Reichstags durchaus
zu , insbesondere auch in Bezug aus die in der Resolution berührte

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis ;
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Sonntagsfrage , und wünscht ebenfalls nicht nur Sonntagsruhe ,
sondern auch Sonntagsheiligung ; auch sei er der Ansicht , daß den
Mitgliedern des Assistenteiivcrbandes das staatsbürgerliche Recht
gewahrt Meißen müsse . Den Angestellten müßte aber ferner auch
die Berechtigung zur Sekretärprüfnna gegeben werden ; das Centrnm
werde einen dahingehenden Antrag stellen . Betreffend den Zeitungs¬
tarif wünscht Redner eine Reform in der Richtung , daß der Tarif
nach den Ansprüchen normirt werde , welche in Bezug auf Gewicht ,
Häufigkeit des Erscheinens und Muhe der Verpackung an die Post
gestellt würden . Auch diesbezüglich werde seine Partei einen Antrag
einbringen . — Abg . Lingens ( Centrnm ) bezeichnet die Gründe ,
welche die Postverwaltung gegen die Ausdehnung der Sonntagsruhe
der Beamten geltend macht , als nicht stichhaltig . Wenn die Privat¬
konkurrenz diese Ausdehnung ausnützen wollte , so könnte eine Polizei -
Verordnung , wie dies in Schlesien geschehen ist , diesem Unternehmen bett
Betrieb an Sonntagen von einer gewissen Stunde an untersagen .
— Abg . Werner ( Antis .) stimmt der Resolution zu und bedauert
ebenfalls das geringe Entgegenkommen des Staatssekretärs Stephan .
— Abg . Stumm ( Reichsp .) führt aus , man zeige hier wieder
Neigung , Mehrausgaben zu bewilligen , ohne an Beschaffung der
Mjttel zu denken , denn daß die ausgesprochenen Wünsche Mehr¬
ausgaben bedingten , sei doch klar . Redner widerspricht der Be¬
hauptung , daß im Hause Einstimmigkeit darüber herrsche , daß die
Postverwaltnng dem Assistentenverbande zu scharf entgegentrete . —
Schatzsekretär v . Posadowsky : Die Forderung , den Tarif
für den Zeitnugsverkehr und das Stadtpost -Porto zu ermäßige » ,
würde einen Einiiahme - Ausfall von 15 Millionen bedingen . Die
Post würde gern auf Herabsetzung eingehen , allein sie muffe Rück¬
sicht nehmen auf die allgemeine Finanzlage . Eine Neuregelung
des Post -Zeitungstarifs sei in der Richtung in Angriff genommen ,
daß , ohne eine Mehreinnahme erzielen zu wollen , eine gerechtere
Vertheilung der Beförderungskosten augeflrebt werden soll .
— Abg . v . Jazdzewski ( Pole ) meint , daß in Posen viel
llnzuträglichkeiten im Postverkehr durch deutsche Beamte
beständen , welche der polnische » Sprache nicht mächtig seien ,
und ersucht die Regierung , ihre Beamten von der Mitgliedschaft
des unseligen H .- K .-T .- Vereins ( zur Förderung des DentschthumS)
abzuhalten . — Staatssekretär Fischer sührt aus , daß es die
dienstlichen Verhältnisse nicht gestatten , Schablonisirnugen vor -
zunehmen , wie sie in der Resolution gefordert werden . Die Post¬
verwaltung wünsche anch eine größere Ansdehnung der Sonntags¬
ruhe und habe sich bemüht , dieselbe dnrchzusetzen , indem sie den
Schalterdienst verringerte und Anordnungen traf , die es ermöglichen ,
daß jeder Beamte den dritten Sonntag völlig frei hat . Betreffs des
Urlaubs erklärt der Regierungsvertreter , daß von 3186 Postbeamten
in Berlin 86 pCt . Erholungsurlaub erhielten . Den Wunsch des
Vorredners , betreffend den H .- K .-T .- Verein , zu unterstützen , könne
die Postverwaltung nicht entsprechen . Sie wisse übrigens nicht , ob
und wie viel Beamte diesem Verein angehörten . — Abg . Hitze
( Centr .) spricht sich für Erweiterung der Sonntagsruhe und den
Antrag Lingens aus . — Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Forsetzung .
Schluß 5 ' / - Utir .

( darunter die „ Illuprirkr Kinder - Zeitung
" )

= monatlich 50 Pfennig .....

( kann jederlei ! begonnen werden . Ulan bestelle sofort .
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behalten werde .

wie die sommerliche Mitternachtssonne ist . Erst im Mai erwacht
die Natur in ganz Lappland aus ihrem Schlafe . Im Juni macht

sich sogar unter dem Polarkreis da ? Einwirken der Sonne bemerk¬
bar . Dann kommt die oben erwähnte Zeil der Ueberschwemmungen .
Wenn cs in , Winter in Lappland erschreckend kalt ist , ist es auf der anderen
Seite im Sommer drückend heiß . Die Sonne wirkt so intensiv , daß
am 28 . Mai gesätes Getreide bereits am W . Anglist gereift ist .
Sehr verschieden ist Lapplands Vegetation : auf einer Tagesrciss
nach Nordenkann man vom üppigsten Pslanzenlebcn zu ewigem Schnee
und Eise gelangen . — Die Lappen sind ein Nomadenvolk . Sie

sind klein , bedeutend kleiner als ein Schwede von mittlerer Größe .
Gewöhnlich haben sic krumme ( O ) - Bciue . Ihre Augen sind schwarz ,
das Haar ist dunkel , die Zähne sind gut , die Lippen sind gewöhnlich
etwas aufgeworfen . Die Kleidung des Lappen besteht in einem

mittelgroßen Rock zum Durchfchlnpfen des Kopfes . Einen Gürtel ,
den er fest um den Leib zieht , trägt er so , daß der obere
Theil des Rockes die Form einer Blouse annimmt . Unter¬
kleider kennt der Lappe nicht , nur muß der Rock von sehr dickem
Tuche verfertigt sein . In die auf der Brust desindliche Oeffnung
des Rockes steckt der Lappe alle mögliche » nützlichen Gegenstände ,
die er etwa gebrauchen kaim . wie Tabak und Tabakspfeife , ein
Stück Renuthierfleisch re . re . Die Beinkleider und eigentümliche
Stiefel , die ihn vor » affen Füßen schützen , vervollständigen den

Anzug des Lappen . Um feine Füße beim Wandern in dem felsigen
Boden vor Wundwerdeii zu schützen , trägt der Lappe statt der

Strümpfe — Heu in den Stieseln . Unpraktisch ist mir die Mütze
des Lappen , denn sie bat fein Schirm nnd schützt also im
Sommer die Augen nicht vor der heißen , blendenden Sonne .
Dieser Umstand , sowie die große Kälte im Winter bringen es wohl
mit sich , daß der Lappe von seinem 30 . Lebensjahre an mit Trief¬
augen behaftet ist . Die Hautfarbe wird mit zunehmendem Alter
des Lappen immer dunkler , da er sich nur selten wäscht . Im
Sommer unterlaßt er dies meistens , um sich damit wenigstens
etwas vor der schrecklichen Mückenplage zu schützen , und im Winter ,
wo bei der schrecklichen Kälte Alles , selbst sein Rennthiersteifch , stcin -

hart gefroren ist , hat er oft gar kein Waner zur Hand . Die
Lappen wohnen meistens in Zelten , wo sie des Nachts in

großer Zahl neben - , ja beinahe aufeinander , beim Feuer schlafen ,
um sich so in doppelter Weise vor der Kälte , zu schützen .
Nicht nur die männlichen , sondern auch die weiblichen Lappen
rauchen und schuupsen . Kaffee ist das LicblingSgctränk des Lappen .

Ausland .
* Franlrrclch . Einen seltsamen , aber ernstgemeinten Vor¬

schlag macht ein Herr Henry Deaubourg in einer soeben zu Paris
erschienenen Broschüre ; er geht dahin , Frankreich möge sich mit
Deutschland dadurch -Verständige » , daß cS ihm Vorschläge , Elsaß -

Lothriugcu gegen Madagaskar auszutanschen .
* Großbritannien . „ Standard * schreibt heute , betreffend

die egyptische Frage : „ Wir müssen den Franzosen noch einmal in
Erinnerung bringen , daß die englische Regierung keineswegs die
Absicht hat , die Freundschaft Frankreichs durch die Räumung
Egyptens zu erlaufen . Wir wollen mit der ganzen Welt befreundet
fein , aber unsere Würde und unsere Interessen sind uns lieber , als
die Freundschaft der ganzen Welt .

' Die „Times "
sagen : „ Solange

sich Deutschland darauf beschränkt , seine Interessen in der ganzen
Welt zu suchen , und dabei andere Nationen respektirt , hat es ein
Recht auf nufere Freundschaft , und solange der Frieden nicht be¬
droht ist , können wir Deutschland , wie seinen Nivaleü Frankreich
mit denselben Augen ansehen .

"

Deutsches Reich .
* Hof - und Vrrsonal - Uachrichtrn . General der Infanterie

v . Bergmann , Gouverneur der Festung Straßburg ,
reichte sein Abschiedsgesuch ein .

* K erlitt , 21 . Januar . Wie die „ Nat .- Ztg .
" schreibt ,

hat der Kaiser bei dem Festbankett am Samstag Abend

den Landwirthschaftsmiuister wegen seiner Rede im

Reichstag bei der Debatte über den Antrag Kanitz be¬

glückwünscht . — Das Herrenhaus erledigte in seiner

gestrigen Sitzung mehrere kleine Vorlagen und wird Ende

Februar seine nächste Sitzung abhalten . — Zu eigenartigen ,
aber unerfreulichen Gedanken muß der Umstand anregen ,

daß sich der Name des - vielgenannten Berliner Landgerichts -

direktorS Brausewetter gleichzeitig in der Ordens - und

in der Todtenliste findet . Bräusewettcr hat nicht , wie eS

gerüchtweise hieß , durch Selbstmord geendet . Er ist in

einem Lobsuchtsanfalle an Herzschwäche in der Jrrenheil -

anstalt in Pankow verstorben ; der Unglückliche hat in den letzten

Wochen schwere Delirien und Tobsnchtsanfälle durchgemacht . —

Der „ Reichs - Anzeiger * schreibt , daß die Namen des Kriegs¬

ministers und des Ministers des Innern unter gcgcn -

aezeichnerer Urkunde , betreffend die Stiftung des Wilhelms -

Ordens , deshalb fehlen , weil diese beiden Minister an der

Sitzung des Staatsministeriums vorn 19 . Dezember v . I . ,
in welcher die Stiftungs - Urkunde zur Feststellung gelangte ,

nicht Theil nahmen . Der Name des in der betreffenden

Sitzung anwesend gewesenen Vicepräsidcnten befindet

fich unter dem Konzept der Stiftungs - Urkunde und fehlt in

der Ausfertigung nur deshalb , weil er am 20 . Dezember ,
als die Ausfertigung der Stiftungs - Urkunde bei den Ministern

zirkulirte , außer den Ministern des Krieges und des Innern

auch der Viccpräfident von Berlin mit kurzem Urlaub ab¬

wesend war und die Absendung der Ausfertigung an das

Kabinett des Kaisers noch im Lause des 20 . Dezember er¬

folgen sollte .
* Der Iubilirmna - Relchstag verglichen mit dem ersten

Reichstag von 1871 . Das Jubeljahr des Reiches 1896 begrüßt
einen in feiner politischen Zusammensetzung von dem ersten sehr
verschiedenen Reichstag . Die Hospitanten eingerechnet , zählten die

Konservativen 1871 : 57 , 1896 : 67 Mitglieder , die ReichSparlei 37

bezw . 29 ( die Liberale RcichSpartei von 1871 mit 30 Mitgliedern
ist verschwunden ) , die Nationalliberalei : 125 bezw . 66 ( hierbei sind
die 15 Mitglieder der Freisinnigen Vereinigung , dem Verhältniß
von 1871 entsprechend , eingerechnet ' , die Fortschrittspartei bezw . Frei¬
sinnige Volkspartei 46 bezw . 24 , das Zentrum 63 bezw . 91 , die

Pole » 13 bezw . 19 , die Sozialdemokraten 2 bezw . 47 , die Sno -

dentschc Volkspartei 1 bezw . 12 , die Welsen und andere Partl -

fulariften beidemal 7 ( davon sind 1896 : 4 Hospitanten des Centrums ),
die Elsässer , die erst 1874 mitwählten , 15bezw . 8 , die Dänen beidemal 1,
die Deutschsoziale Reformpartei ( vulgo Antisemiten ) 0 bezw . 20 . Bet

dieser Zusammenstellung sind Die augenblicklich erledigten Mandate dem

Besitzstände der zuletzt vertretenen Partei zugezählt . Noch interessanter
ist ein Vergleich der für Kandidaten der einzelnen Parteien abgegebenen
glimmen 1871 und 1893 . Die Konservativen verdoppelten fast ihre

Stimmenzahl ( 550 000 bezw 1,049,000 ) , die ReichSparlei wuchs von

347,000 auf 438,000 Stimmen , die Nationalliberalen ( für 1893
wieder wie oben einschließlich der Freisinnigen Vereinigung ) von

1,177,000 auf 1,256,000 ( 1871 die stärkste Partei ) , die Fortschritts¬
partei bezw . Freisinnige Volkspartei von 342,000 auf 666,000 ,
das Gentrum verdoppelte seine Stimnieuzahl ( 725,000 bezw .
1,469,000 ) , die Polen nahmen zu von 176,000 auf 230,0000 ,
die Sozialdemokraten von 125,000 auf 1,787,000 ( jetzt
die stärkste Partei ) , die Süddeutsche Volksvarlei von 19,000
auf 167,000 , die Partiknlaristcn von 77,000 auf 102,000 . Zurück -

gegaugeir sind trotz der Bevölkeruugszuiiahmen die Elsässer von
1874 : 235,000 auf 115,000 und die Dänen von 18,000 auf . 14,000 .
Kinder der Neuzeit sind die Deutschsoziale Neformpartei , die zuerst
1887 mit 12,000 Stimmen auftrat und es 1893 auf 298,000 brachte ,
sowie die Rechtspartei , die 1893 4000 Stimmen erhielt . Lehrreicher
noch als diese Gegenüberstellung der Zahlen ist die Darstellung in
dem neuen „ Staatsbürger - Atlas "

( Gotha , Justus Perthes ) , welche ,
die Parteien durch verschiedene Farben unterscheidend , einen genauen
Ueberblick über den Stand derselben 1871 und 1896 gewährt .

* Dem Abgeordneten !, » nss ist eine Darstellung der Ver¬

handlungen des Landeseiienbahnraths im Jahre 1895 zngegaugeit ,
ferner eine Uebersicht über die Ergebnisse der Verwaltung der

preußischen Staats -Bergwerke , - Hütten und - Salinen während des

Etatsjadres 1894/95 , die Verordnung vom 30 . October v . I .,
betreffend die Förderung eines veränderten Bebauungsplanes des

durch Brand zerstörten Fleckens Brotterode , eine Nachweisung der

Veränderungen im Domänenbestande während des Etatsjahrcs 1894/95
sowie über die Ergebnisse der 1895 anderweit verpachtetenDomäuen -

vorwcrkc und der Nachweis über die im Jahre 1895 stattgehabte
Ans - und Eiuraugiruiig in den Laudgestüten des Staates .
Nach der dem Abgeordnetenhause soeben gugegangeuen Uedersicht
über die Ergebnisse der preußischen Staats - Bergwerke, - Hütten und
Salinen während des Etatsjahres 1894/95 standen während dieses
Jahres im Betriebe 48 Bergwerke ( gegen 47 im Vorjahr ) ,^ 12 ( 12 )
Hütten , 6 (6 ) Salinen und 5 (5 ) Stcingcwiunungen . Die Förderung
der Bergwerke ist gegen das Vorjahr sowohl der Menge wie dem

Werthe nach erheblich geftiegen , eS wurden im Ganzen gefördert
11 94 ( 11,43 ) Millionen Tonne « im Werthe von 96,77 (94,33 ) Millionen
Mark bei 71,755 ( 50,06 ) Arbeitern . ' Die Steingewimiuug hatte
einen Werth von 1,58 ( 1,72 ) Millionen Mark ; die 6 Salinen stellten
118,900 ( 107,947 ) Tonnen Siedesalz im Werthe von 3,09 (2,81 )

Friedrichstadt , Garding und Tönning .) In den 1864 von

Dänemark abgetretenen sogenannten „ Enklaven "
( darunter

eine Menge einzelne Häuser in Dörfern des Nordwestens )

gilt nochheutedasdänischeGesetzbuchvon1685 , aufdenübrigen
nordfriesischen Inseln und Jnseltheilen , sowie auf dem

Festlande in den alten Widing und Bökingharden herrscht

das Friesische Nordstrander Landrecht von 1572 , während
der Kreis Eiderstedt nebst einer Reihe von in den letzten

Jahrhunderten eingedeichten Kögen an der Westküste sich ihr

eigenes Hiderstedter Landrecht bewahrt haben ; die Landschaft

Stapelholm endlich erfreut sich noch ' - einer besonderen

„ Konstitution
"

. Freilich stehts in manchen anderen Theilen

unseres Vaterlandes nicht viel besser . Wer sich in die bunte

Rechtskarte des soeben bei Justus Perthes in Gotha er¬

schienenen „ Staatsbürger - Atlas " vertieft , wird so recht die

Nothwendigkeit eines einheitlichen bürgerlichen Gesetzbuches

empfinden .
— Aus St . Petersburg wird uns geschrieben : Die

hiesige Presse erörtert noch immer die Haltung Rußlands in

Bezug auf die englisch - deutschen Differenzen und kommt

einstimmig zu dem Schluß , daß ein Bündniß mit Groß¬

britannien außer Frage bleiben müßte , da dieses allein aus

einem solchen Vortheil ziehen würde . — Man nimmt hier an ,
daß das neugebildete englische Geschwader für das Mittel¬

meer bestünmt sei , weil Lord Salisbury die Aufmerksamkeit

don Transvaal und Egypten durch eine Wiederauswürmung

der armenischen Frage abzulenken wünsche . — Durch die

Üebernahme einer chinesischen Anleihe von 100,000,000 Taels

Seitens der Hongkong und Shanghai und der deutschen

Ostasiatischen Bank , die zur Zahlung der Anfang Mai

fälligen Rate der Kriegsentschädigung an Japan bestimmt

ist , hat das Prestige der neuen russisch - chinesischen Bank

einen argen Stoß erlitten , da letztere mit dieser Emission

zu debutiren beabsichtigte .

— Der Zweck der Reise des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien , der wieder einmal unterwegs ist , besteht

hauptsächlich darin , durch Vermittelung Frankreichs zu er¬

fahren , ob seine Bemühungen , sich Rußland zu nähern , dort

Anklang finden würden . Die Antwort , welche durch den

französischen Gesandten in Petersburg nach Paris telegraphirt
wurde , ist in dem Sinne gehalten , daß daselbst keine

Abgeneigtheit im Prinzip bestehe . Die Taufe des

Prinzen Boris wird daher am 18 . Januar alten

Stiles vor sich gehen . Die Rückberufung der bulgarischen

Offiziere aus den österreichischem Kriegsschulen , welche nach

Ansicht des Fürsten zu voreilig erfolgte , hat zu Differenzen

zwischen ihm und dem Premier Stoilow geführt , der jetzt

offen Opposition macht . Ferdinand beabsichtigt Stoilow

durch Grekow zu ersetzen , falls Rußland damit einverstanden

sein sollte , was zweifelhaft erscheint , da der Genannte

seiner Zeit Mitregent Stambulows gewesen .

— Türkisches . Aus Konstantinopel wird uns

geschrieben : Die Washingtoner Regierung hat hier offiziell
erklären laffen , daß sie nicht beabsichtige , Kriegsschiffe zur

Erzwingung der Indemnität für die Missionare herzusenden ,
ein Entgegenkommen , das übrigens so wenig Eindruck auf
die Pforte machte , daß sie die gleichzeitig ausgesprochene

Bitte , den Mitgliedern der amerikanischen Gesellschaft
vom rothen Kreuz zu erlauben , die von den

Armeniern bewohnten Distrikte zu besuchen , rundweg

ablehnte . — Der Sultan hat seine Entrüstung darüber aus¬

gesprochen , daß die ausländischen Bankiers , welche mit

türkischen Orden bedacht und zu Konsulen des osmanischen

Reiches ernannt seien , es sich so wenig angelegen sein

ließen , seine finanzielle Roth zu lindern , und Auftrag gegeben ,

dieselben wo es angeht , abzusetzen , keinesfalls aber neue

derartige Anstellungen mehr vorzunehmen . Das erste Opfer
wird der türkische General - Konsul in Paris sein .

Ans Kunst und Keberr .
* Knrhauo -Vortrag . Für den achten Cykliis -Vortrag , der

gestern Abend , 8 Uhr , im Kurhaufe stattfand , hatte dicKnrdirektion
Herrn Uuiversitätslektor Or . E . Thcod . Walter aus Lundin
Schweden gewonnen , der über das Thema : „ Quer durch
Lappland

" sprach . Der Vortrag wurde durch ca . IM große ,
klare Lichtbilder , nach von dem Redner selbst an Ort und Stelle
nach der Natur — theilweise bei der Mitternachtssonne —

aufgeuommeuen Original - Photographieen , erläutert . Redner

plauderte in angenehmem , ungezwungenem Konversationston ,
mit klarer , weithin vernehmbarer Stimme von dem merk¬

würdigen Laude der Mitternachtssonne und wußte sein Thema

zuweilen auch in humoristischer Weise zu behandeln , sodaß seine
Ausführungen manchmal große Heiterkeit erregten . Der gewandte
Redner bezeichnete fein Thema als ein recht modernes , daß es Mode

geworden fei , wie früher nach dem Süden , jetzt » ach dem Norden

zu reifen , und zwar nach jenem Lande , wo mau die Mitternachts¬
sonne am besten zu sehen bekommt , nach Lappland . Wie Redner
mittheilt , ist die Reife nach und durch Lappland bedeutend er¬

leichtert , seitdem die auf Veranlassung einer Gesellschaft ( mit
dem König von Schweden an der Spitze ) errichtete Bahn¬
linie bis über den Polarkreis existirt . Lappland ist kein politischer
Begriff , es ist vielmehr die Gegend , in denen der Lappe umher¬
zieht . Diese Gegend erstreckt sich aber über die Länder Rußland ,
Schweden und Norwegen . Der Boden Lapplands ist wie von

Felsen , die leicht mit Humus - Erde überdeckt sind , besät . Für jeden
Schritt , den der Wanderer thut , muß er sich erst Platz suchen .
Reißende Ströme mit gewaltigen Wasserfällen , die man dem
Niagara - Fall getrost zur Seite stellen kann , erschweren auch den
Wasserverkehr und machen ihn zu einem recht aufregenden und ge¬
fährlichen . Wenn der Sommer kommt und das Eis aufthaut , dann
wird der felsige Boden auch noch überschwemmt . Dann ist aber das
Land vollkommen unpalstrbar , sogar für de » Lappen . Das Land ist also
vorläufig noch nicht für die Touristen bestimmt , denen cS haupt¬
sächlich auf daS Vergnügen bei ihren Wanderungen ankommt . Im
October , November , Dezember , Januar herrscht in Lappland voll¬
kommene Nacht . Da » Thermometer sinkt oft auf 40 Grad unter
Null . Im Februar weicht die Nacht am Tage einer eigenthümlichen
Dämmerung . Eine merkwürdige Erscheinung ist die Mitiwiuter -

Sonue , die mit ihrem sonderbaren fahlen Schein ebenso sehenSwerth

Ans § taM und Zand .

W icsbadeit , 21 . Januar .
— Personal - Nachrlchte » . Der Regienings - Affeffor

Dr . jur SB ü 11 n e r aus Wiesbaden ist dem Königlichen RegicrmigS -

Präjidimn zu Düsseldorf zur dienstlichen Verwendung übetiuiefen .
— Knrhans . Das morgige zweite Karnevals -Konzert im

Knrsaale verspricht wieder einen sehr amüsanten musikalischen Abend .
Besonderes Eulröe wird nicht erhoben , doch sind alleKurhanSkarten
beim Eintritt vorzuzeigen .

— Uestde » ,Theater . Sudermanns neues Schauspiel „ Das
Glück im Winkel "

, dessen erste Aufführung morgen , Mittwoch
ftattfinbet , gelangt hier noch vor seiner Berliner PremiLre zur Dar¬

stellung . 81m Wiener Hofbiirglheater , am Dresdener Hoftheater , in

fiambürg , Breslau , Frankfurt a . M . und an zahlreichen anderen

deutschen Bühnen aber hat das wirkungsvolle und spannende Werk
die außergewöhnlichsten Erfolge erzielt . Heute , Dienstag , bleibt
das Theater wegen der Generalprobe von Hermann Sudermann »
Schauspiel -Novität „ Das Glück im Winkel " geschlosseu .

— Dorlrägr . Wir wollen nicht verfehlen , unsere Leser auf
den Vortrag des Herrn Dr . Zinsser in der morgigen Ver -

anftalliiug des „ Vereins der Künstler und Kunstfreunde "

aufmerksam zu machen . Das Thema ist kunsthistorisch sehr
interessant , und da den Zuhörern bei dieser Gelegenheit durch
Jllustrationeil vermittels des von dem hiesigen Gewerbeverein in

liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestellten Skioplikou da »
Verständniß der geistreichen Morellifchen Theoriceu erleichtert wird ,
fo dürfte dcr Vortrag das Interesse aller Kiiustsrennde in hohem
Grade erregen . Kurzsichtige werden gut thnn , ihr Opernglas nicht

zu Siaufc zu lassen . Dem liebeusmiirdigen Eutgegeukomuien der
Direktion der Dauipfstraßcubahn ist es zu danken , daß nach
Schluß des Vortrags ein Zug von den Bahnhöfen nach
Biebrich abgeht . — In der Sitzung der historischen Sektion des

Alterthunis -VerciuS Mittwoch , den 22 . Januar , wird Herr Vrofeffor
Dr . (Srimm über den „ Laiensend in den rnittelrheiuischen Diözesen "

reden . — Am Freitag dieser Woche wird der Schriftsteller Johannes
T r o j a n aus Berlin im großen Saale des Civil -Kastnos einen Vortrag
halten , in dem er Erzählungen und Gedichte ans seinen Werken
recitiren wird . Herr Trojan wird dem Wiesbadener Publiknin vom

vorigen Jahre her noch in angenehmer Erinnerung fein , wo er im

Kasino bereits einen Vortrag hielt , der den lebhaftesten Beifall fand .
— Infolge des Kaiserliche » Gnadenerlasse » find seit

Samsiag etwa 53 Personen ans dem hiesigen Laudgerichtsgesängniste
entlassen worden . Dazu kommt noch eine größere Zahl Ver -

urtheilter , welche ihre Strafe noch nicht augetreten hatten . Dte

Gefamuitzahl der innerhalb des Amlsgerichtsbczirks Wiesbaden von
dem Gnadenerlasse betroffenen Personen , die also zu Freiheits¬
strafen bis zu 6 Wochen Gefängniß oder zu Haft und zu Geld¬

strafen bis zu 150 Mk . vcrurtheilt sind , ist noch nicht festgestellt , sie

* R » ndschon im Reiche . Wie die „ Lcipz . N . N .
" melden , i

ist , wie man in Leipzig längst erwartet hatte , am Montag Vor - i

mittag die kürzlich begründete sozialistische Wahlrechts -Liga auf -
Grund des § 20 des sächsischen Vereinsgesetzes polizeilich aufgelöst
worden . Diese Vereinigung stand unter dem Vorsitz des Abgeord - q
ueten Dr . Schönlank und hatte den Zweck , die geplante sächsische ,
Wahlreform aufs Schärfste zu bekämpfen . — In der Spionage . J
Angelegenheit des Oberseuerwerkers Nürnberg sind
nach weiteren Veruehmungen mehrere Personen , bei denen kompro -
mittireude Schriftstücke vorgefuudeii wurden , verhaftet worden . —
Aus © oliugeu , 20 . Januar , wird gemeldet : Der rheinische
sozialistische Parteitag erklärte mit 42 gegen 32 Stimmen den
Neichstagsabgeordneten Schumacher ( Wahlkreis Düsseldorf ) für
unwürdig , ferner ein Vertranensamt der Partei zu bekleiden .
15 Telcgirte enthielten sich der Slbftimmuug . Schumacher führte
unter großem Tumult ans , er werde trotz des Beschlusses beweisen ,
daß er in Berlin die Majorität auf seiner Seite habe und auch
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Millionen Mark dar ; die Hüttenproduktion betrug 14,83 ( 16,70 ) ’

Millionen Mark . Auf den verschiedenen Werken der staatlichen 1
Berg - , Hütten - und Salineuverwaltniig wurden >m Dlwchschnitt q
57,009 (55,322 ) Arbeiter beschäftigt , von denen 111 ( 90 ) durch
Betriebsunfälle zu Tode tarnen .

Des letzteren Geistcsfähigkeiten sind nicht zu miterfchätzen ; zumal 1

feit die schwedische Negierung an verschiedenen Stellen Schulen er - l

richtete , macht seine Bildung sichtbare Fortschritte . Die Lappen |
sind fast durchweg Christen . — Die Lichtbilder , die Redner vor - 1

führte , zeigten u . 81. : Malmö , Stockholm , Lund , verschiedene 1

Lappen - Kirchen , gewaltige Wasserfälle und Gletscher , ein Eisenerz - |
bcrgwerk , sowie die Trachten der Lappe » und zum Schluß ver - ■

schieden ? charakteristische Lappenlypen . — Mit Recht belohnten die 1

zahlreichen Anwesenden den interessanten Lichtbilder -Vortrag mit 1

reichem Beisall . m ,
AH - j

* Residenz - Theater . ( W o ch e n - S p i e l e n t w u r s.) 1

Dienstag , den 21 . Januar , wegen Generalprobe von „Das Gluck |
im Winkel " : Geschlossen . Mittwoch , den 22 . , zum ersten Mal : I

„ Das Glück im Winkel "
. Schauspiel in 3 Akten von Hermann |

Sudermann . Donnerstag , den 23 . : „ Die Lachtaube "
. Operette ui I

3 Akten von Eugen v . Taimd . Freitag , den 24 . : „ Herr Alfons . j
Komödie in 3 Akten von A . Dumas fils . Samstag , den 25 . : „ Das |
Modell "

. Operette in 3 Akten von Franz v . Supp « . Sonntag , j
den 26 ., Nachmittags 3l/i Uhr : Unbestimmt . Abends 7 Uhr : „ Der 1

Tugeudheld
"

. Schwank in 3 Akten von Heinrich Hobitzer .
* Wie sehr dir Tanrmelodier » von den jeweilig be - j

liebteren Operetten und Chansons abhängig find , beweist eine in |
der „ Modernen Kunst " mitgetheilte Liste dcr Weifcn , nach denenl M |
den letzten Jahrzehliten am meisten getanzt wurde . Im Jahre 1880 <1

bevorzugte man die Carmen -Polka , 1881 „ O Susanne , wie bist DN i

doch so schön "
, 1882 „ Nur für Natur hegte sie Sympathie "

. 1883 j
„ Anna , zu Dir ist mein liebster Gang "

, 1884 „ Mutter , der Mann J

mit dem Coaks ist da "
, 1885 „ Ich liebe Dich fo tief "

. Komm j
herab , o Madonna Theresa "

, „ O Di : himmelblauer See "
, 1886 1

„ Fischerin Du kleine "
, 1887 „ O ihr Frauen

"
, „ Wie süß , wie,uß . w |

wahre treue Siebe "
, 1888 „ Siehste wohl da kimmt er "

, „ Aul I

der Vogelwiese
"

, 1889 Mit meiner Mandoline " 1890 „ Mit Niemer j

Guitarre "
, 1891 „ Ach nur ein einziges Mal "

, , Bitte , bitte bitte |
noch einmal "

, „Wenn die Schwalben wiederkommen , 1? 92 i
Grünewald , im Grünewald fit Holzauktion "

. „Weine nicht , UW ■,
nicht "

, „ Denkste denn , denkste denn , Du Berliner Pflanze
"

, „ @ruB i

Euch Gott , alle mit einander "
, und der bc — rühmte 9tj $ borjer , -

sowie „ Gigerl sein , das ist fein "
, 1893 „ Ein Jeder kennt d- n

Klapperstorch
"

, 1894 „ Pflaum , Pflaum , zuckersüße PflaumV ^ANkie -

Marie , mein Engel , Dich verehr ' ich "
, „ Sei nicht böse , 1895

engli che Miß
"

, „ Ach Schaffner , lieber Schaffner " und „ Beim Soup « . '
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Geheimrath Wedding hielt dir Festrede . Nach dem offiziellen Akte

fand ein Festmahl statt , an welchem etwa 500 Personen thcilnahmen ;
er wurde » viele Trinksprüche ausgebracht , darunter von den Herren
v . Bötticher und V. Berlepsch .

Kerstin , 21 . Januar . Dar „ Kleine Journal " meldet aus
Wien : 3 Wagen mit 27 Hochzeitsgästen fuhren über die
mit Eis bedeckte Düna bei Wilna . Das Eis brach und Alles ver¬
schwand in den Flnthen . Bis jetzt sind 11 Leiche » aus dem
Wasser gezogen . — Dasselbe Blatt meldet aus Insterburg :
Die Buschwächter Schobert und Stirm wurden bei Wiepenningken
von Waldarbeiter » ermordet . Die Thäter sind verhaftet .

Zondrrdsrg , 21 . Januar . Der Landtagsabgcordnete für
den Wahlkreis Apcnrnde - Sondcrbnrg , Hans Lassen ausLysabbel
( Däne ) , ist gestern im Alter von 64 Jahren gestorben . Der Ver¬
storbene gehörte in den Jahren 1880 bis 1883 auch dem Reichs¬
tag an .

London , 21 . Jannar . Die „ Times " melden aus Kapstadt
unterm 20 . d . M . : Jamefon und der Nest seiner Anhänger sind
unter Bedeckung nach Natal abgegangcn . — Aus Vrätoria wird
gemeldet , daß der größte Theil der politischen Gefangenen gegen
eine Sicherstellung von je 2000 Pfund Sterling in Freiheit gesetzt
wurde .

Uom , 21 . Januar . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus
Adaghamna : Major Gailiano schrieb an General Baratieri
vom Abend des 17 . d . M ., daß der Feind befürchtet habe , an¬
gegriffen zu werden . Ein .Kundschafter , der gestern das Lager der
Llbeffynier verlassen hat , berichtet , daß am Freitag nnd Samstag
Kanonendonner und Gewehrfeuer gehört wurde . In dem Kampf
vom 11 . d . M . feien 80 Führer und Unterführer , fast alle dem
Corps des Ras Makonuen angehörig , gefallen ; unter ihnen Atobacncl .
der besondere Verirauensmaun Ras Makounens , den dieser kurz
zuvor noch zu Uuterhandlungen mit Baratieri nach Adigrat ent¬
sendet hatte . Morgen wird auch die zweite Brigade in Adigrat
eintreffen .

Vctcr ' sbnL ' g , 21 . Januar . Während der Vorstellung im

Holztheater in Jekaterinoslaw entstand ein Brand ,
wobei das Theater total nicderbrannte . Bis 11 Uhr Abends wurde
die Nuffindnng von 49 Leichen gemeldet .

Washington , 21 . Januar . Das Counts des Senats für
auswärtige Angelegenheiten hat dem Senat im günstigen Sinne
über die bekannte Resolution , durch welche die Monroe - Doktrin
unterstützt wird , berichtet . In dem Comitö herrscht jedoch keine
Einmüthigkeit über den zu erstattenden Bericht .

Gltowa , 21 . Januar . Amtlich wird gemeldet , daß England
und die Vereinigten Staaten einen Vertrag unterzeichnet haben ,
nach welchem die Klagen Wege » Wegnahme kanadischer Robbenfairg -
schiffe im Dchringsmeer durch die Vereinigten Staaten einem Schieds¬
gericht unterworfen werden sollen . Die Schweiz ist ersucht worden ,
einen Oberschiedsrichter für den Fall zu erncnucu , daß die Schieds¬
richter Nicht einig werden sollten .

Depeschenbür eau Herold .
Kerstin , 21 . Januar . Ein parlamentarischer Berichterstatter

meldet , der Kaiser habe nach dem Festmahl am Samstag mehrere
Abgeordnete durch Ansprachen ausgezeichnet . Dem Abgeordneten

Spahn gegenüber betonte der Kaiser die Nothwendigkeit de »

Zustandekommens des bürgerlichen Gesetzbuchs . Der Abgeordnete
Spahn setzte die Gründe auseinander , von denen sich der Reichstag
bei Bcrathnng des Entwurfs leiten lassen müsse , und trat für sorg¬

fältige Prüfung ein . Der Kaiser schloß sich diesen Ausführungen
an . — Dis „ Kouserv . Korresp .

" dcmentirt die Meldung des „ Berliner

Tageblatt
"

, daß ein hervorragendes Mitglied der konfcrvativcn
Neichstagsfraktion aus derselben auszuscheiden beabsichtige . — Deutsche
Männer an des Reiches Nordgrenze wollen dem Fürsten Bismarck

auf Nordschleswigs höchstem Punkt , dem Knillsberg , ein Denkmal

errichten . — Hammerstein wird wahrscheinlich Ende dieser Woche

hier eintreffcu . — Die erste Lesung des bürgerlichen Gesetzbuches ,
welches gestern an die Neichstagsmitglieder vertheilt wurde , wird

nächste Woche stattfinden . Die erste Lesung wird 4 bis 5 Tage

beanspruchen . — Dem „ Kleinen Journal
" wird aus Wien tele -

graphirt : Der Kaiser wird auf dem heutigen Beamteuball er¬
scheinen , welchem iämultlich : Minister , sowie die Spitzen der Beamkcu -

wclt beiwohnen werden . Man spricht von einer bedeutsamen
Erklärung des Kaisers mit Bezug auf die nächsten Wiener

Gemcinderathswahlcn .
Kerstin , 21 . Januar . Der kaiserliche Gnadenerlaß ist auch

einigen Sozialdemokraten zu gute gekommen , welche wegen kleiner
Vergehe » bestraft waren . — Zn einer gestern stattgefundeuen Ver¬
sammlung der christlich - sozialen Partei sührtederRedakteur
des „ Volk "

, v . Gcrlach , ans , daß durch die letzten Erklärungen des
Elfer - Ausschusses in Betreff Stöckers , die Trennung nunmehr un¬
vermeidlich sei . Stöcker sei bisher als in der konservativen Partei
nur geduldet betrachtet worden . Man habe ibn auf alle Weise zu
brüskireu gesucht . Mit der Naumannscheii Richtung sich zu ver -
seiudcu , liege gar kein Grund vor . Man marschire getrennt nnd
schlage vereint . Wenn cs beiße , biegen oder brechen , so erklären die
Christlich - Sozialen , daß sic sich nicht beugen werden , sondern cs
eventuell zum Bruch kommen lassen . Spätestens am 1 . Februar
müsse die Entscheidung fallen . In der Diskussion wurde den Aus¬
führungen des Redners allerseits zugestimmt .

Anmbnrg , 21 . Januar . Infolge der Amnestie hier und
in Altona wurden gegen 500 Personen aus den Gefäng¬
nissen entlassen .

ynvie , 21 . Januar . Dem „ Jour " zufolge soll in N o in ein Tele¬
gramm eingcgaiigcn fein , nach ivelchem die Schoaner Makalle ein -

geuommcn hätten . Die Regierung soll das Telegramm geheim
halten . — Die Beerdigung Floquels ist auf Mittwoch verschoben
worden und wird ohne jede offizielle Feier nach dem Wunsche
Floguets stattfinden . Die Kammer wird eine Deputation entsenden .
— Man versichert , daß die Auslieferung Artons nunmehr
gesichert ist und in etwa 14 Tagen erfolgen wird .

blerv - Nork , 21 . Januar . Wie verlautet , wies das Kricgs -
amt den Gouverneur von Florida an , die Staatstruppen für eine
sofortige Aktion bereit j « halten . Als Grund dieser Maßregel wird
angegeben , es bestehe ein Abkommen für den Verkauf Cubas an
England . Die Vereinigten Staate » müßteii deshalb Vorkehrungen
treffen , um einer solche » Abtretung cnergischen Widerstand entgegen »
zusetze » . _______________________________________________________

Vermischtes .
* Das zarteste Gewebe — so belehrt uns eilt interessanter

' kleiner Aufsatz in der illustrirtcn Zeitschrift „ Zur Guten Stunde "
— stellen nicht etwa die berühmte » Kaschmirshawls dar , die man
bekanntlich in einer hohle » Haselnuß unterbringen kann , obgleich sie
ausgcbreitct die Größe von drei bis vier Quadratmetern besitzen ;

izmch nicht die bekannte » Orenburger Tücher , die ei » gleich scine -s
Gewebe sind , sonder » die Nipcs de Pina , ein Gewebe aus den
Fasern der Ananasblätter , das die reichen Einwohner der
Philippineninsel » tragen . Dieses Gewebe ist so fein , daß man
während seiner Herstellung Thüreu und Fenster schließen muß , damit
nicht ein Zugwind cs zerreiße . Die Bereitung der Fasern ist schon
sehr umständlich und schwierig , und wenn sie durch die langwierige
Behandlung die nöthige Feinheit und Geschmeidigkeit erhalten haben ,
müssen sie erst einzeln aneinander geknüpft werden , bevor man an
die eigentliche Webearbeit gehen kann . Auf den Inseln Luzon und
Manila stellt mau aus diesen Faser » Männer - und Frauenhemden
her . Zum Weben eines einzigen solchen Hemdes sind aber mehrere
Jahre erforderlich . Daher stellt sich der Preis beim auch auf die
kolossale Summe von etwa 6000 3)11. per Stück . Doch die reichen
Pflanzer könuen sich ' S eben leisten . Außer Hemden webt man auch
Schleier und Tücher mit farbigen Bordüren au » diesen Auanas -
fasern . Im Berliner Museum für Völkerkunde kann man Proben
solcher Gewebe sehe » .

wird jedoch auf 600 geschätzt . Anläßlich des RcichSjudiläumS sind
auch noch mehrere andere Personen begnadigt und aus dem Ge -
fängniß entlassen worden .

— Da » Pompier - Corp » hielt gestern Abend seine erste ,
sehr zahlreich besuchte Hauptversammlung im Lokale zum „ Andreas
Hofer

" ab . Der Verbaudskassircr Herr Wilhelm Groschwitz erstattete
einen kleinen interessanten Vortrag : „ Der Feuerwehr -Verbaud int
Regierungsbezirk Wiesbaden und sein Wirken zur Hebung des
Feuerlöschwesen

" . Der Verband wurde im Juli 1872 mit
20 Wehren mit 2276 Feuerwehrleuten gegründet , heute zählt solcher
123 Wehren mit 8952 zahlenden Feuerwehrleuten . Das Vcrbands -
blatt kostet pro Jahr titel . Bestellung 1 Mk . nnd erscheint monatlich .
Dasselbe rügt alle Fehler und beschreibt alle Verbeffernugen im
Feuerlöschweseit. Die Mustersammlung , ausgestellt im Ratbchausc
der Stadt Wiesbaden , Büreau des Herrn Branddirektor Schettrer ,
steht alle » Feuerwehren im Regierungsbezirk zur Einsichtnahme
offen uud enthält nur praktische , zur Normal - Uniform de ? Verbandes
gehörende Gegenstände . DieLandesdireklion gewährt für die Folge den
Landseuerwehren bei Neuanschaffungen t» it dann Unterstützungen ,
wenn solche vom Verbandsausschuß als richtig anerkannt sind . Die
Leitung des - Verbands ist ciugetbcilt in den Verbandsausschuß ,
dessen 5 Mitglieder in Wiesbaden wohnen ; er besteht aus 19 Be¬
zirken , welche durch je 1 Bezirksvorsteher vertreten sind . Letzterem
sind die nächstgelcgeneuVerbandsivebrcu zugetheilt , und er hat über
alle Vorkommnisse int Feuerlöschwesen dem Verbandsausschuß
sogleich Mittheilung zu machen . Zur Unterstützung erkrankter und
verunglückter Fetierwehrlentc , welche sich Verletzungen bei Hebungen ,
Bränden , Häusereinsturz re . zugezogen haben , bestehen 3 Kassen :
die kommunalständische Unterstützungskasse , die Aachener und
Münchener Feuerwehr -Utttcrstützungskasse ( toelcbah beiden Kassen
der Dank aller Verbandswehren gebührt ) und die Beihülfskassc des
Verbandes . Im Jahre 1895 zahlten diese Kassen an Unterstützungen
5766 Mk . 42 Pf . Auf Attregttitg des Verbandes ernannte die Landes -
direktiou 2 Feuerwehrinspektoren . Nach bereit Ermittelung ist von
936Orte » in dem Regierungsbezirk Wiesbaden etwa der achte Theil richtig
organisirt . Diesen Mängeln sucht die Landesdirekfion möglichst so¬
fort zu fteuern . Hier ist für die Herren Landräthc , Bürgermeister
und Gcmcinderäthe noch ein dankbares Feld , wenn sie die Ee -
meinben veranlassen , dem Feuerwehr - Verbände beizutrcten , was
jährlich nur 12 Pfennig pro Feuerwehrmann kostet . Der dem
gegenüber stehende Nutzen liegt auf der Hand und ist von hohem
Werthe . — Die Versammlnitg folgte dem Vortrag mit Aufmerksamkeit
und stattete dem Vortragenden ihren Dank ab .

— Muß ein Spanferkel auf Trichinen untersucht
werden ? Diese Frage hat der hiesigen Stra fkamm er in
ihrer heutige » Sitzung zur Enlscheidnng Vorgelegen . Der Metzger -
meister H . von Idstein ist vom Schöffengericht daselbst mit einer
Geldstrafe belegt worden , weil er Spanferkel nicht vom Trichineu -
schauer untersuchen ließ . Seine Berufung dagegen , zu deren Recht¬
fertigung er ausführte , daß die Spanferkel überhaupt noch keine
Trichine » hätten und auch in Wiesbaden eine derartige Untersuchung
Nicht üblich sei , wurde als » nbegründet verworfen . Die Strafkammer
ging dabei von der Ansicht aus , daß die betreffende Polizci -
verorduung die Untersuchung allgemein für Schweine vorschreibe .
Das Gesetz selbst mache zwischen älteren £ liieren und Spanferkeln
keinen Unterschied und das Gericht könne diesen Unterschied auch
nicht hiucintrageu . Es nehme an , daß das Spanferkel auch zu
delijenigeu Schweincit gehöre , welche auf Trichinen untersucht
werden müßten .

— Handelsregister . In das hiesige Prokurenrcgister ist
eingetragen worden die von dem Kanfmami Ludwig Klantberg
zu Wiesbaden dem Ingenieur Daniel Kind von Wiesbaden er -
theilte Prokura für des efieren zu Wiesbaden unter der Firma :
„ C . Buchner "

domizilirende Handelsgeschäft und die von
dem Kaufmann nnd Fabrikbesitzer Heinrich Gcrritzcn
zu Wiesbaden feiner Ehefrau Alma , geb . Baroggio , zu
Wiesbaden ertbeilte Prokura für des ersteren zu Wiesbaden unter
der Firma „ Heinrich Gerritzcn " betriebene Handelsgeschäft . —
In bas Genossenschaftsregistcr wurde die Genoffenschaft in Firma
„Spar - und Bauverein , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht "

zu Wiesbaden , eingetragen . Die Mitglieder des Vor¬
standes sind : Hermann Jagdstein , vr . Melchior F . Kranz -
Busch , Alwin Sencbald , Ludwig Meurer , Peter März ,
Valentin Pflug , Jacob Laub er , sämmtlich in Wiesbaden . —
In das Firmenregistcr ist eingetragen worden , daß die Firma
„ Sinn und Cie . "

zu Biebrich am Rhein erloschen ist . Gleichzeitig
wurde im Proknrenregifter vermerkt , daß bit dem Kaufmann
Heinrich Blees von Biebrich a . Rh . für oben genannte Firma er -
thcilte Prokura erloschen ist .

— Den Anhängern des Schueefchnhfportv können wir
mittheilcn , daß bas Problem , den Fuß des Schneeschuhläufers vor
den Einwirkungen des Schnees zn schützen , nunmehr gelöst ist . Jeder
Schneeschuhläufer weiß , daß sich leicht auf der Fiißplatte Schnee
festfetzt , wodurch die Herrschaft über den Schneeschuh erschwert
wird , und daß sich bei wechselnden Temperatnreu Eiskrusten au dem
Riemenzeug bilden können . Dem Wintersportverlag (Tourist ) ,
Berlin W , Kötdeiierstraße 26 , ist cs jetzt gelungen , eine Schutz¬
vorrichtung zu konstruiren , welche jeder Schnceschnhläufer sich
kostenlos selbst Herstellen kamt und welche sich an jedem Schnee¬
schuh mühelos anbringen läßt . Im Interesse des Sports ist der
genannte Verlag , der bekanntlich feit Ende der achtziger Jahre
für die Einführung und Verbreitung des Wintersports wirkt ,
bereit , diese Neuerung jedem Leser unseres Blattes gratis und
franko zur Verfügung zu stellen . «

— Ucgrn des Modrrfallo auf den Schutzmann Gnlbinat
find noch gestern die Thäter ermittelt und feftgcnoimncn
worben . Es sind fünf bei » Arbeiterstaude angehörige Burschen .

— Unfall . Gestern Nachmittag gegen 4 llhr fiel von dem
Neubau WebergaM 2a eine etwa 40 Ceutner schwere steinerne
Balkonplatte aus einer Höhe von 9 m herab . Dieselbe war kurz
vorher in die Höhe gewunden und aus die eiserne » Träger gelegt
worden . Menschen wurden hierbei nicht beschädigt .

— Konkursverfahren . lieber bas Vermögen des Gast -
wirths Heinrich Strack z » Biebrich ist das Konkursverfahren
eröffnet und Rechtsanwalt vr . Alberti dahier zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Koiiknrsforderungen sind bis zum 19 . Februar
1896 bei dem Gerichte anzumcldcn .

* Kleidcustadt , 20 . Jaimar . Bei der hier ffattgefiinbeuen
Bürgermeisterwahl wurde Herr Schmiedemeister Georg Graste'
zum Bürgermeister der Gemeinde gewählt .

♦ Im Krankenhaus » in Srlby ( in England ) wurden , wenn
man der Sclbstanzeigc eines Anshülss -Krankenwärters glauben will ,
unheilbare Kranke durch eine Radikalkur von ihren Schmerze » erlöst .
William Onio » , wie der Manu heißt , war vor sechs Monaten eilt
Patient im genannten Hospital und wurde nach seiner Genesung als
Krankenwärter ausgenommen und einer Krankenwärter » ! zur Aushülfe
beigegeben . Einmal sagte sie zu ihm : Halten Sie es für eine Sünde
oder eine Wohlthat , Kranke , die an unheilbaren und kaum erträgliche »
Schmerze » leide » , von ihre » Qualen zu befreien ? Oman erwiderte ,
er halte es für eine Wohlthat , und dachte nichts weiter dabei . Einige
Tage später gab ihm die Wärterin eine Pille und sagte ihm , er solle
dieselbe einem Kranken verabreichen , der an einem Krebsgeschwür in
der Wange litt . Onion that , wie ihm geheißen , und vier @ tunten
später wär der Patient ruhig für immer eiugefchlafen . Onion fiel dies
nicht auf . als er aber noch zwei anderen Patienten Pillen mit dem
gleichen Erfolge eingegeben , wurde er stutzig . Er sprach mit der
Wärterin , diese aber antwortete : Fragen Sie nichts , thmi Sie ,
was ich Ihnen sage , und Sie thun ein gottgefälliges Werk . Noch
vier Pille » verabreichte er , nnd vier Menschen starben daran . Ihm
wurde darob angst und bange , und er verließ das Krankenhaus
ohne Kündigung . Er machte sich zu Fuß auf den Weg nach London
lind fand keine Ruhe . In der Hauptstadt angefonimeu , war es
sein erstes , sich sein Gewissen zu erleichtern und die Anzeige zu er¬
statte » . Onion ist in Haft , und die Untersuchmig wurde ciugcteitet .

* Cecil John Rhodeo . Vor 25 Jahren ungefähr landete
am Kap der Guten Hoffnung ein junger schwindsüchtiger Mensch
von 15 Jahren , de » die englische » Aerzte aufgegeben hatten , nicht
um Genesung , sondern nur um kurze Verlängerung seines bedrohten
Lebens zu suche » . Das wunderbare Klima Südafrikas stellte ihn
vollständig wieder her . Dieser junge Mensch von damals ist heute
ein Mau » int Alter von 40 Jahren , von ausgezeichneter
Gesundheit , ein fünfzigfachcr Millionär : es ist Ceeil John
Rhodes . Er ist , so schildert ibn M . O ' Rell in seine »

„ Souvenirs de Voyage
"

, sechs Fuß groß , fein Kopf ist kräftig
und intelligent , fein Ange träumerisch , aber doch forschend ;
unter der breiten Stirn des Enthusiasten blickt spöttisch der Chniker
hervor . Lacht er , was selten ist , so erscheint auf feiner linken
Wange ein Grübchen , das in dem Gesicht eines Kindes ober einer
jungen Frau entzückend wäre . Sei » Gesichtsausdruck ist der
friedliche eines Diplomaten , der abzuwarten versteht , was Du sagen
ober thun wirst ; meint sich aber sei » Gesicht erleuchtet unb fein Blick
entschlossen wird , so sieht man ihm an , daß er der Mann ist , der
zu handeln und eine Gelegenheit beim Schopfe zu fassen weiß . Sein
Anzug ist nachläfsig , fein Hut geradezu unmöglich . Ich habe gesehen ,
wie er sich in einer Art von grauem Schlafrock ins Parlament begab , dort
aus feinem Schranke beit für jeben Abgeordnete » der Kolonie unent¬
behrlichen schwarzen Rock hcrvorholte , bett er nach der Sitzung
wieder an seinem alten Platze verwahrte . Man erzählt , daß er
eines Tages der feierlichen Eröffnung einer netten Eisenbahnlinie
beiwohnte ; die Station befand sich nahe dem Meere . Die Feier
war eben in vollem Gange , als mau gewahr wurde , daß Mr .
Rhodes verschwunden war . Man suchte und fand den Premier -
minister , wie er , einige hundert Meter vom Festplatze entfernt , eben
aus dem Wasser stieg unb auf seine Kleiber zusteuerte , die er am
Ufer niedergelegt hatte . Opportunist vom reinsten Wasser dient
Mr . Rhodes John Bull und der afrikanischen Union , bedient sich
aber Beider für feine Zwecke . Sein Traum ist es , dem Mntter -
lanbe ganz Südafrika bis zum Sambesi zu erwerben und selbst der
leitende Minister einer englischen Kolonie zu werden , die größer
wäre als ganz Europa .

* Knmoristifches . Ztt devot . Fürst (zum Bibliothekar ,
dessen Bibliothek er besichtigt ) : „ Aber , lieber Professor , warum
haben Sic den » die Bücher alle umgekehrt ? " — Professor : „ Ader
Durchlaucht , ich konnte doch nicht zulasseu , daß die Bücher Ihnen
den Rücken zndrchcn !" — Eigent hümliche Antwort . Fräulein
( zu einem Herrn ) : „ Herr Meier , Sie sind meiner Schwester gegen¬
über so liebenswürdig , ich glaub ' immer . Sic haben Absicht auf fiel "
— Herr : „ Aber , mein Fräulein , wegen meiner Liebenswürdigkeit ?
Wer wird den » das gleich so übel auffassen !" -- Ein Epiku räer .
Wärter : „ Ihre Henkersmahlzeit wird großartig !" — Delinquent
( mit der Zunge schnalzend ) : „ Wenn jetzt mir keine Begnadigung
dazwischen kommt ! " -- B ci einer bayrischen „ Schmiere

" .
Direktor : „ Warum lasten ' « ans die Gallcrie immer so viel Laus -»
dub ' n ? " — Regisseur : „ Dös fau Applansbnb ' u , Herr Direktor !"

( „ Lust . Blätter .
" ) -- Zarte Anspielung . „ . . . Schon wieder

Blumen , Herr Baron ! Sic könnten in der That nun schon bald
von der Botanik zur Mineralogie übergehen !" — — Sein © e =
b n ntc n g a n g . Sie : „ Schcki Poldi , die reizende Quelle — die
ladet zum Trinken ein ! " — Er : „ Hast Recht , Alle , gehen wir in
— ein Wirthshaus !" ( „ Flieg . Blätter .

"

Kleine ChronUr .
Das Denkmal für Schulze - Delitzsch in Berlin hofft

man in beit beteiligten Kreise » im Jahre 1898 ausstellcu zu könne »
auf bei » nunmehr gesicherte » Platz . In demselbeu Jahre würde
der „ Allgemeine deutsche Genofsenschaftsverband " alsdann seinen
Geuossnifchaststag in Berlin abhalten .

„ S chultze , Rentier zu Berlin ." Mit dieser postalisch
recht migeiiügeitben Angabe verzeichnet der „ Rcichs - Auz ." , wie als
Kuriosum erwähnt sein mag , daß ein „ Rentier . Schultze zu Berlin "

bei dem Ordensfest am Sonntag ben Rronenorben vierter Klasse er¬
halten hat . Hoffentlich ist , trotz der uiigeimueii Ab reffe , ber Orden
an dc » Würdigste » dieses Namens und Berufs gelangt . Von den
beide » Berliner Abreßbüchcrn verzeichnet das eine 18 , das andere
20 Rentiers Schultze mit tz, neben 15 Rentiers Schulze ohne t

Der angebliche Mörder ber „ G old eis e" in Breslau
soll ermittelt worden fein . Wie verlautet , wäre ber Mörder ein
Graf Heinrich Bolko v . Hasliugen , genannt v . Schickfus .
Derselbe , am 18 . Februar 1870 geboren , war als ein gänzlich ver¬
bummeltes Individuum bon , seiner Familie im Jahre 1893 » ach
Brasilien gesandt worden .

'
Er war jedoch ein Jahr später unter

falschem Namen und durch einen falschen Bart unkenntlich gemacht ,
nach Breslau zurückgckehrt . Jetzt hat ihn fein eigener Brnpcr , ber
1861 geborene Gras Nicharb v . Häslingen , Herr auf Quastfch bei
Schweidnitz , als Mörder deiimizirt . Fortgesetzte Erpreffnugs -
versnche , denen dieFamilieSeitens des mißratheueu jungen Mannes
ausgesetzt mar , habe » de » Bruder trotz langen Zauderns zu der
Strafanzeige veranlaßt . Gras Bolko hat inzwischen das Weite
gesucht ; man vcrmitthet , daß er über Bremen , Hamburg ober über
bie österreichische Grenze entkomme » ist .

feilte Nachrichten .

Sontinental « Te ! egravven - Low - agute ,
Berlin , 21 . Januar . Ein großes Brandnuglück ereignete sich

gestern an ber Bergmann - und Friefenstraßen -Ecke . I » einem

Pofamcutirlade » brach Feuer ans , welches die unteren Etagen er¬
griff . Dadurch wurden die Treppe » Mrqualr .it unb unpasstrbar .
Die Feuerwehr rettete mittels Hakenleitern 5 Frauen und 6Kinder .
Die Bereiteten wurden nach dem Kraitkeuhanse geschafft , wo bei

einer Frau und einem Kinde nur noch der inzwischen eingetretene
Erstickungstod konstaiirt werde » konnte . — Heute Nacht gegen
1 Nhr brach in der Bib liothekdes KöniglichenSchlosseS
Feuer aus . Die rasch herbeigecilte Feuerwehr fand den Raum

völlig mit Rauch augesüllt , sodaß dieselbe die Leiter gebrauchen
mußte ; cS genügte jedoch eine Handdruckspritze , um da » Feuer zu
löschen . Der größte Theil der Löschzüge konnte nach kurzer Zeit
abrückcn . Der in der Bibliothek entstandene Schaden soll bedeutend
fein . — Gestern beging der Verein für die Förderung des
Gew er befleiße » fein 75 -jährigcs Jubiläum . Der Präsident ,
Staatsminister a . D . v . Delbrück , begrüßte die Festversammlung .
Unter den Ehrengäste » befanden sich die Herren : Staatssekretär
v . Bötticher , Minister v . Berlepsch , NeichsbankprLsidcnt vr . Koch .

© elümartet .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 21 . Januar .

Wittags 12 ' / » Udr . — Crcdit - Acticn 301 ' / «, Disconto -
Coinmandit - Atithcile 206 .20 , Italiener 84 .60 , StaatSbahn -
Aeticn 301 .— , Lombarden 85 ' / «, Gotthardbahn - Actien 167 .70 ,
Centralbahn 129 .70 , Nordostbahn 125 .60 , llnionbahn 87 .10 ,
Laurahüttc - Acticn 145 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
170 .50 , Bochumer 152 .90 , Harpener 167 .— , 3 - proccntige
Mexikaner 24 .85 , 6 - proc . Mexikaner 89 .— , 4-proc . Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — .— ,
Banque Ottomane — .— , Hessische Ludwigsbatm 123 .30 , Jtal .
Mcridionanx — .— , Darmstädter ! Bank 154 .10 , Dresdener
Bank 154 .70 , Deutsche Dank — . Tendenz : schwächer .

Wien , 21 . Januar . Oestcrrcichifchc Credit - Actieu 359 .62
StaatSdahn - Actien 352 .50 , Lombarden — , Mark - Noten 59 .46 .

Wastrr - Uachrichten .
A Mainz , 21 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 2 m 25 cm

gegen 2 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

SU heutige Avend ' Ansgabe umfaßt 6 Seite « .
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Morgens

10
10

Gemeinde . 16 .42 .
10

52 .

Portwein VI , V , IV , III , II ,

Mk . 1 .75 , 2 . — , 2 .50,3 .— , 3 . 50,4 .- , 5 . — , 3 .— .

Leihbibliothek . Vierteljährlich nur 3 Mk .Pro Monat 1 . 20 Mk .

Flicklappc » Stuck 20 Pf . Walramstraße 5 , 1 , Kleiderfabrik -

Thema :

Modelle zu jedem Preise .

Part . u . 1 . St .Part . u . 1 . St .

OQOOOO QO OOOOOOOO OOOI

12225

Lage zu verkaufen durch J . Cl »r . Glücklich .

27

7
9
9
9
9

Oscar Siebert , Taunusstrasse

P . Enders , Michelsberg 32 .

W . Weber , Westendstrasse 1 .

Willi . Schild , Friedrichstrasse

Fr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

H . Neigenfind , Oranienstrasse

Hiermit die schmerzliche Nachricht , daß mein liebes

Töchterchen ,

ff
Bormittags

n , i .

Wiesbadener Mililar - Uerein .

Von dem erfolgten Ableben

Wünsche , betreffend Neu - Auf¬
nahmen werden stets gerne be¬

rücksichtigt .

Ler « nttvortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte VE Brühl ; für dm

Rotationspresseu - Druck und Verlag der L - Schellenberg f

Die Beerdigung findet am
10 Uhr vom Leichcnhause aus statt .

am Montag , den 27 . Januar 1896 .

Sonntag , den 26 . Januar 1896 .

Abends 6 Uhr : Glockengeläute .

Verloren Sonntag Vor -

MMM mittag in der Marktkirche
ein Pincenez in Lederetui . Abzug . Taunus -

strasre 1 , 3 Tr . r . 792

Festprogramm
zur Feier des Geiiirtstagks Sr . Majestät

Bureau - Artikel ,
la Waare nur erster und bekannter Häuser ,

Edler & Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc .

Johann Scherbaner
setzen wir die Mitglieder hiermit geziemend in

Kenntniß , mit der Aufforderung , bei der morgen

Mittwoch , Nachmittags 4 ^ Uhr , vom Sterbe¬

hause , Nerostraße 29 , aus stattfindenden
Beerdigung recht zahlreich Theil nehmen zu

wollen . Zusammenkunft im Vereinslokal 3 % Uhr .

Abzeichen sind anzulegen . F 453

Der Notstand .

Montag , den 27 . Januar 1896 .

61/ « Uhr : Choral von der Plattform der Ev .

Kirchgasse 26 ,
zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Ausverkauf , ß
Von heute bis Ende dieses Monats 0

verkaufe sämmtliche auf Lager habende q
Confection , darunter sehr elegante 8

_ = - ■-
. Mieth - Bertrage

M . 4 . s vorräthig im Tagblatt -Verlag , Lauggasse !

Hauptkirche .

Uhr : Glockengeläute .

Uhr : Gottesdienst in der Ev . Hauptkirche .

Uhr : Gottesdienst in der Kathol . Kirche .

Uhr : Festaktus in der höheren Töchterschule .

en übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden ,

fchm Hof -Buchdruckerei tn Wiesbaden .

Mk . 1 .75 , 2 .— , 2 .50 . Mk . 2 .50 , 3 . — .

13341

führt und empfiehlt

Bureau UNION ,

Inh . : Rudolf Schwendimann ,

Martin Wiegand , o

2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 . *

Fox - Terrier entlaufe « .

Abzugeben Kapellcnstraße 7 . Vor Ankauf wird gewarntl

Preise :

T,
*

, weiss . Sherry III , H,JL Madeira

Todes - Ameige .

Am Sonntag , den 19 . Jan .,4 Uhr Morgens , ver¬

schied sauft in dem Herrn nach langem , schwerem
Leiden im 55 . Lebensjahr mein theurer mnigstgeliebter
Gatte , Herr

Johann Suber ,

welches schmerzerfüllt allen Verwandten , Freunden und
Bekannten hierdurch mittheile .

Die tirftraurrnde Gattin und Familie .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 22 . Januar ,
Nachmittags 3 ' /« Uhr , vom Trauerhause , Karlstraße 30 ,
aus statt .

per Stück 6 , 8 und 10 Pf ., im Dtzd . billiger . 794

Saalgasse 2 . » Fnciis . Ecke der Webcrgasse .

Verein derKSnsileru .
Kunstfreunde

Wiesbaden .

Mittwoch , den 22 . Januar 1896 , im Saale

des Victoria - Hotels :

Vortrag
des Herrn Dr . med . Friedrich Zinsser
von hier .

Katharina »

heute Vormittag nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist .
Wiesbaden , den 21 . Januar 1896 .

Jakob Gilbert .
Donnerstag Vormittag um

im Clublokale ( Walther ’ s Hot ) :

General - V<

1

Tagesordnun g :

Berichte über das Vereinsjahr 1895 .
Wahl der Rechnungs -Prüfungs - Commission .

Festsetzung des Budgets .
Neuwahl des Vorstandes .
Vereins -Angelegenheiten . F 299

Der Vorstand .

Die allseitig als vorzüglich bekannten , von ersten Autoritäten und

Fachblättern als die besten bezeichneten

Portweine
, Sherry ,

Madeira
,

Uhr : Gottesdienst in der Synagoge .
9 */3 Uhr : Festaktus im Realgymnasium .

. 3 Uhr : Altkatholischer Gottesdienst .

Uhr : Gottesdienst in der Altisraelitischen

Gesucht Unterricht in Buchführung und Stenographie .

Preis und Adresse unter U . 8 . 3S & an den Tagbl .- Verlag .

Gin gangbares Bictuaticu - Gcschaft in guter Lage ist

Krankheit halber günstig zu verkaufen oder Laden und Wohnung

auf längere Zeit zu vermieiheu . Offerten unter l > . T . 310 an

d :n Tagbl .- Verlag erbeten .

„ , . ,          Ilie Abonnenten erhalten stets das
Jede Woche bi eu - Aufnahmen . ganze IVerk ohne lliicksiclit auf die

Kataloge gratis und franco . Anzahl Bände,welche dasselbe umfasst .

Gemüse - und Früchte - Conserven .
Jg . Erbsen 2 - Pfd . - Dofe 50 - 125 Pf . , 1 - Pfd . -

Dose 30 — 75 Pf . Jg . Schneidcbohuen 2 - Pfd . - Dose
33 — 50 Pf . , I - Pfd . - Dose 28 — 40 Pf . Schnitt¬
spargel 2 - Pfd . -Dose 70 - 120 Pf . , I - Pfd . - Dose
55 — 65 Pf . Brech - und Puffbohncn , Carotten u .
Champignons , Mirabellen 2 - Pfd . - Dose 90 — 100 Pf . ,
I - Pfd . - Dose 50 — 55 Pf . Reineclauden , Aprikosen ,
Erdbeeren re . 486

j . Schaab , Grabenstr . 3 u . Filialien .

Eintrittskarten für Fremde zu 2 Mark sind I a

in der Buchhandlung von Moritz und Munzel I Y

( Taunusstrasse ) zu haben . I U

Nach Schluss des Vortrages fährt ein Zug der | 0
Dampfstrassenbahn nach Biebrich . I Q
Nächste Veranstaltung : Mittwoch , den 29 . Jan . I ft

(Quartettabend ) . F 201 I q

Der Vorstand . I Q

Wiesbadener Rhein - u .
Taunus - Club. |

Donnerstag , den 23 . Januar 1896 , I ft

Abends 81/ « Uhr , | ft

GnthMMgsMer ! von Gesicht , Händen u . Armen .
Nur wirkt , ächt u . reell in Glasdosen a 3 Mk . bei „ 14230

Coiffeur u . Parfümeur W . Sulzbach . Spiegelgaffe 8 .

Kochgeschäft (L Kilian , Koch , Karlstrasse 7 .

Anfert . von gross , u . kl . Festessen in u . auss . d . H . 12383

Fräulein ,

24 Jahre alt , von angenehm . Aeußern , frdl . Charaeter , sehr
Häusl ., aber vermögenslos , jedoch tüchtige Schneiderin , wünscht mit
olid . Herrn in sicherer Lebensstellung bekannt zu werden , beh . sp .

Heirath . Gest . Offerten beliebe man bis Donnerstag unter
V . S . 8 73 im Tagbl .-Verlag niederzulegen .

Hühneraugen re . re . beseitigt schmerz - u . gefahrlos 14702

__________
j . »4ulil . gepr . Heilgehülfe , Bärem

'
trahe 2 , 2 .

Für Januar und Februar eröffne wie alljährlich einen 383

von der Königlichen Portugiesischen Weinbau - Gesellschaft , Oporto,

( begründet durch Decret des Honigs Dom laiiz )

empfehlen

Alleinverkauf für Hessen - Nassau .
Vicode = & Cö

Niederlagen der Weine zu Originalpreisen ;

lieber die naturwissenschaftliche Methode i ooooooooooooooooo
der Bestimmung von Kunstwerken . Mit I a Q

bildlichen Darstellungen mittels des Skioptikon . I Y TT J -ei ft

Beginn : 7 Uhr . Z ÄllVCMllUL " X

Drucksachen aller Extlll - KUksNs lM Zllschneideil
liefert schnell und billig 12946 | Anfertigcn sämmtl . Damen - nnd Kinder -Kleider ,

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 . I nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des
                 2 —-------- I gewöhnlichen Preises . Erfolg 'garantut . Beginn jeden

Wegen großem Vorrath an Ochsen - Rterensett und I Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei
Schweineschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr I Frl . stein , aead . geprüfte Lehrerin ,
villige » Preisen in der Fleischhalle Friedrichstraße 11 | Röderallee 34 . Part . , nahe der Taunusstraße ,
abgegeben . Beides ist nur feinstes Speisefett , sowie zn

---

feinen Backwaare « sehr geeignet . 12947

, Uhr : Festaktus in der Oberrealschule .

„ lO ’/z Uhr : Festaktus im Gelehrten - Gymnasium .

Nachmittags 2 Uhr : Festessen im Kurhause .

„ 6 */2 Uhr : Festvorstellung im Königl . Theater .

Abends 8 Uhr : Festball im Kurhause ( die Karten

_ zum Festessen berechtigen auch zur

Theilnahme am Festball ) .

Subscriptionslisten zum Einzeichnen der Theilnehmer an

dem Festmahle liegen bei dem Restaurateur , Herrn Ruthe

im Kurhause , bei der Casse des Kurhauses , bei Herrn

Hoflieferant Acker , Gr . Burgstraße , auf dem Rathhause
bei dem Botenmeister , im Casino ( Friedrichstraße ) und auf
dem Büreau der Königl . Polizei - Direction , Zimmer No . 17 ,
bis einschließlich den 25 . d . M . offen .

Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen

belegt werden , wird besondere Mittheilung darüber zugehen .
Weitere Plätze werden Seitens des Comitees nicht belegt I » eu nufgenomme » in der letzten « « die :

werden und wird den Festtheilnehmern ergebenst anheim ge - I Ebers , Im blauen Hecht , Tolstoj , Grausame Genüsse , Heiberg , Graf Jarl , Heimburg . Haus Beetzon , Meyer , Conr .

fteIH für das Beleaen der Vläbe von 12 Uhr ab selbst I Feri . , Die Hochzeit des Mönchs , Rosegger . Als ich noch jung war , Meyer , Conr . » erd . , Jurg Jenatsch , Tovote ,
>E - lur 005 liegen Der Platze von 14 Uljr ao leivjl 1

Heigses Blut Meyer , Conr . » erd . . Der Heilige , Benson , Dodo , Meyer , Conr . Feri . , Angela Borgia etc . etc .
Sorge zu tragen . r ov » ■

3nt .

Kirchgasse 26 , Heinrich Heuss
,

Kirchgasse 26 ,

Polizei - Präsident . I zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse . 7 zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .
------------------------ - 9 '---------- 1 Buchhandlung,14310
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techerphyfiogiiomieen $
>irt ihr in Pari » , Berlin ; *
>t doch daheim ! Euch stet » zur Hand ?
>t dort ein Spiegel an der Wand . $

Hermann Dickmann . *

(6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Teufel vom Kande .
Eine Geschichte au » Hintcrpommeru von Kans Koffmann .

Er nahm ihren Antrag mit strenger Würde entgegen
und sagte gelassen : „ Gerade darum bin ich hergekommen .

"

Er stieg nun herab von seiner Höhe und gab sich daran ,
mit den Leuten weiter zu verhandeln . Unterdessen ging der
mitgebrachte Neiseküster mit einem Teller herum und sammelte
seine Kollekte von den Zuhörern : und er sah mit Freuden ,
daß die Spenden sehr reichlich eingingen .

Die Fischer fanden jetzt auch Muße , den fremden Prediger
nach seinem menschlichen Wesen und Ansehen näher in Augen¬
schein zu nehmen , und die Art , wie er reiste , zu bestaunen .
Es war ein noch merklich junger Mann , und sah doch über
feine Jahre fest und stattlich aus , und hatte bei einer herben
geistlichen Würde auch eine stark kriegerische Beithat im
Angesicht und in allem Gebühren . Seine Haare stiegen in
der Mitte wie starke Borsten in die Höhe , fielen aber , weil
st« sehr lang waren , zu den Seiten fließend und fast weich
Mzusehen herab auf die breiten Schultern . Und so waren
auch seine Augen zornmüthig und strenge , doch funkelte
darinnen bisweilen ein blitzender Schimmer rechtschaffener
Schalkheit auf . Seine Kleidung unter dem feintuchenen
Talare war grob und jägermäßig , hohe Schmierstiefel und
ein derber Koller aus Rindsleder , der warm hielt und nicht
schön war . Sein Wanderhaus aber war ausgerüstet wie
eine kleine Festung , schwer und dickwandig , daß keine Kugel
von Außen durchgehen konnte , es sei denn durch die Schieß¬
scharten , oder daß eine Bombe in die Oeffnung fallen
mochte , durch welche von oben das Licht hereinfiel .

Dieser fahrende Prediger schritt jetzt mit den Aeltesten
der Gemeinde in das beste Haus , das sie hatten und machte
sich mit ihnen an die Beredung und den Abschluß seines
Vertrages . Er legte zuerst nach Ordnung seine Papiere
und Zeugnisse vor : daraus zu ersehen war erstens , daß er
fich Barnim Kieköwer nannte ; Geburtsort und Jahr , Eltern
und Sippschaft unbekannt wegen Verbrennens der Kirchen¬
bücher .

„ Ob er verwandt sei mit dem in hiesiger Gegend an¬
sässigen Herrn Joachim von Kieköwer ? "

„ Nein — ob sie denn hörten , daß er von Adel sei ? "

Zweitens wies er nach , daß er zu Greifswald mit Unter¬
stützung wohlthätiger Gönner das Gymnasium bezogen ,
danach sich des theologischen Studiums beflissen und seine
Prüfung mit Ordnung und gutem Lobe absolvirt habe .
Brittens , daß er in der Stadt Schievelbein sei angestellt
gewesen , der Gemeinde hülfsweise und des Nachmittags das
Evangelium zu predigen , sich daselbst freilich binnen Kurzem
unnütz gemacht habe durch ein gewaltthätiges Kritisiren der
vornehmen Herrschaften auf den Gütern und der Honoratiores
in den Mauern , darüber er sich auswies durch einen Schein
des Superintendenten , in welchem mit geraden Worten zu
lesen stand :

„ Also dann ist Ew . Hochehrwürden zu vermelden , daß
dero Betragen hierorts ein scharf unziemliches , ungehobeltes ,
rohes und ordinäres allezeit gewesen ist : derohalben Ew .
Hochehrwürden ungezögert und mit Stank seines Amtes
enthoben wird .

"

Das gefiel den Fischern erst sonderlich : so einen Mann ,

der ordinär sei und sich auch niederträchtig mache , den
müßten sie haben . — Hiermit endeten die Dokumente .

Barnim Kieköwer ging aber in aller guten Ordnung vor
und ließ sich seinen Kontrakt recht fest und verständlich auf¬
setzen , bedang sich die Sporteln genau und was ihm all¬
jährlich zukommen sollte an Eiern , Hühnern , Fischen ,
Würsten und anderen Eßsachen , daß sie ihm später nichts
abknapsen könnten . Als er ihnen das Alles mit starkem
Ernst und vieler Grobheit abgerungen und abgewürgt hatte ,
fragte er weiter , ehe er unterschrieb , wohin sie also ihre
Kirche zu setzen gedächten , und wie groß dieselbe werden
sollte . Und als sie sich arg dagegen aufsetzten und meinten ,
der Gottesdienst von heute habe ihnen gut genug gefallen
und sie trügen kein höheres Begehren , da schnaubte er sie
erst gewaltsam an :

Sein Pfarrhaus wolle er gern sich selber bauen oder
sich begnügen , wie er ' s habe : mit der Kirche jedennoch sei
es ein ander Ding . Der liebe Gott zwar , wie er ihn
kenne , werde auch zufrieden sein , dafern es nur in ihrem
Herzen reinlicher aussehe : denn er selbst wohne hoch oben
in seinem herrlichen Himmelsschloß und schere sich den
Teufel darum , was ihm solch

' fischmüffiges Lumpengesindel
auf Erden für Häuser baue : nur aber sie selbst sollten sich
schämen vor ihren eigenen Seelen , daß sie sich und ihren
geistlichen Berather in einen schlechten Kasten sperren wollten
wie die Jahrmarktsaffen ; wer um eines guten Gewissens
willen sich selbst ein wenig werth halte , der müsse auch für
ein anständiges Gotteshaus sorgen : denn vielmehr solches
mit Unrecht so genannt werde , da es in Wahrheit das rechte
Menschenhaus sei und gleichsam die gute Stube , darin
ordentliche Leute des Sonntags ihren Herrgott empfingen .
Und wenn sie noch mucksten , wolle er unverzüglich weiter
ziehen und sie in dem Pfuhl ihrer Sünden ersaufen und
ersticken lassen .

Auf solchen Anruf wurden sie kleinlaut , gaben zäh und
zögernd nach und ließen sich den Kirchenbau bis in alle
Kleinigkeit zusammenrechnen und aufzwingen . Sie dankten
zuletzt im Herzen ihrem Gotte , daß sie nicht dazu noch ein
steinern Pfarrhaus mit drei Stockwerken , Giebeln und
Erkern zu bauen kriegten .

Dieses durchgesetzt , verlangte er jetzt hinwiederum , ehe
er sich festschrieb , auch zu sehen , welche Zeugnisse sie dann
aufzuweisen hätten , daß sie es auf sich nähmen , ihm ein
Pfarramt stattlich und solennitcr zu präsentiren , ohne
Bischof , Consistorium noch sonst eine geistliche oder weltliche
Respektsperson . Da wiesen sie ihm das Schriftstück vor , in
welchem der Herzog Bogislaw XIV . das Dorf im Sande
sich zu eignen erklärte , als gegeben von Gottes Hand allein
und ohne eines anderen Herren Belehnung . Da nun das
Geschlecht dieses armen Herzogs ohne Leibeserben erloschen
sei , so müsse nach allem Recht der Sand an den obersten
Lehnsherrn , nämlich den lieben Gott , zurückgefallen sein ,
und gebe es keinen anderen Herrscher , der ihnen zu
gebieten habe .

Als Barnim Kieköwer dieses gehört und mit aller
Sorgfalt gelesen hatte , leuchteten seine Augen mächtig
auf , und er rief mit einer Stimme , darinnen eine heiße
Freude zitterte :

„ Dies lasset uns festhalten ; auf diesem Grunde mögen
wir Kirchen bauen .

"

Und er schrieb seinen Namen und ließ sie schreiben , so
viele ihrer der Federkunst mächtig waren . Das ging
geschwinde , denn deren waren nicht sehr Viele .

Nachdem das Geschäft hiermit zur Freude erledigt war ,
legte der neue Prediger alsbald sein geistliches Zornwesen
ab , ward ganz menschlich und trank in Frieden ihren
Schnaps mit ihnen , nicht in Unmaß , sondern nur , soviel
einem Pommern zur Erquickung dient : das denn zwar mehr
ist , als einen Binnenländer umstößt .

Es ward nun ein gemächliches Uniecreden und Fragen
zwischen ihnen gethan . Die Fischer fragten , wie es draußen

im Reiche stünde , und ob es wahr sei , daß es nun einen
Frieden geben solle , und wie man sich so ein Ding vor¬
zustellen habe , ob man in Friedenszeiten Sonntags arbeite
und Werktags ruhe , oder ob da die Bauern jagen dürften
und die Edelleute gehenkt würden , oder ob man gar die
Schweden zum Lande hinaustreiben und seine Ernte und
sein Weib für sich haben könne ? Denn man mache aller¬
orten gar so viel Wesens vom Frieden und lebe doch Keiner
der sich recht deutlich entsinne , wie man ' s in solchen Zeiten
getrieben habe .

, „ Ja,
"

sagte Barnim Kieköwer mit einem stillen Seufzer
„ hinten in Westphalen wird jetzo arg verhandelt ; die brauen
uns bald einen Frieden zusammen , daß es stinket . Da ist
es gut , daß wir unser beredtsames Dokumentum haben :
denn Keiner mag wissen , wohin wir sonst mit den anderen
Städten und Aemtern wie unvernünftiges Vieh verkauft
und verschachert , geschlachtet oder getheilet würden , je wie
Jenen dort am Herrentische das Belieben geht . So aber
können wir Pommern bleiben , wie wir geboren finb . Die
Seele unseres guten Herzogs soll uns vom Himmel herab
regieren .

"

Hierauf forschte er selbst nach anderen Sachen ? wie es
hier im Lande stünde ? Da er sonst allerorten in Pommern
nur Noth und Verzweiflung gefunden habe .

Sie aber klagten mit Maß : zwei Pestilenzen gebe es ,
die nicht bis zum Sande gedrungen seien : die kaiserliche
und die schwedische ; und zudem sei der Wildschaden nicht
ortsüblich , der etliche andere Dörfer Hinterm Walde noch
heute schier ärger zerfresse , als jene beiden zusammen -

genommen . Allein der gnädige Gott habe es so gefügt ,
daß Sand und Binsen den Hirschen nicht munden , ja daß
sie zum Glück auch Flunder und Spickaal verschmähen .

„ Da soll doch gleich der Teufel dreinschlagen ! rief der
Prediger grimmig . „ Wessen ist dies Wild , daß es so
gewaltthätig Hausen darf ? "

„ Des Herren Jochimke von Kieköwer "
, erwiderten sie ,

„ und ob er gleich selbst nun meist gichtbrüchig daliegt und
sich selten rühren kann , auch viel mit Klagen zu thun hat
um fein Weib , das ihm gestorben ist : und Viele sagen , der
Teufel habe sie geholt : so hat er doch zwei Töchter , die
den Wald durchstreifen und die Bauern schrecken , wenn die
ein wenig Abschuß machen wollen unter den Bestien .

"

„ Was sind das für Töchter ? "
fragte der Ankömmling schnell .

„ Zwei wunderschöne Fräuleins, "
sagten sie , „ groß und

stark wie Bärinnen , nicht ganz bösartig , denn sie henken
nicht gleich , sondern lassen sich an mäßigem Fuchteln genügen ,
aber doch sehr hochmüthig , daß sie sich nicht gern gemein
machen mit Leuten , die nicht von Adel sind noch sich blähen ,
wie sie selber .

"

„ Da soll doch abermals der Teufel dreinschlagenI "

sagte Barnim Kieköwer .
Indessen er hier redete und sich festhakte , hütete sein

fahrender Küster draußen den Wagen vor den Leuten , die
sich unmäßig herzudrängten . Er hieß Peter Korchschwanz
und war ein zierliches Männchen mit einem Halse so lang
wie der eines Fischreihers , auch stak seine Nase fast so
weit und so dünn hervor wie der Schnabel eines solchen
Vogels .

Es befand sich nun gerade auch der ortsangehörige Küster
Matzke Adebahr unter den Leuten , welcher dick und behaglich
war als ein seßhafter Mann , dem kein Reisen am Leibe
zehrte ; und als diese beiden Amtsbrüder ihrer ansichtig
wurden , ruckten sie sogleich mit den Köpfen gegen einander
auf und umwandelten sich eine Weile im Kreise spähend
und blinzelnd . Es währte aber nicht lange , so schossen sie
zusammen wie zwei Hölzer im kreisenden Wasser und
begrüßten einander mit Auszeichnung , wie zwei Männer
thun , die auch ohne Bekanntschaft ein Jeder das Amt im
Anderen zu ehren wissen .

( Fortsetzung folgt .)

W Amtliche Anzeigen WW
+

Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den 24 . Januar l . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

io Den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebcnst eingeladen .
Tagesordnung r

L Magistratsvorlagcn , betreffend :
a . den Ankauf zweier Grundflächen an der Walkmühlstratze

von dem Centralstudiensonds und der Kgl . Domäne ;
b . den Ankauf mehrerer Wiescnflächen im Klosterbruch ;
e . die Neuwahl eines Armenpflegers für das 7 . Quartier des

4 . Armenbezirks ;
d . generelle Dispensation der an der Seerobenstraße Bauenden

gegen Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen auf
Frontlänge der Baugrundlänge und halbe Straßenbreite .

2 . Bericht des Lauausschusses über die Magistratsvorlage , betr .
das Gesuch des hiesigen Vereins der Gast - und Schankwirthe ,
um Ueberlassnng des städtischen Nerothalgeländes zur Ver¬
anstaltung einer Fachgewerbe - Ausstellung , sowie um Gewährung
einer Beihilfe dazu ans städtischen Mitteln .

3 . Berichterstattung des vereinigten Bau - und Finanz -Ausschusses
über die Magistratsvorlage , betr . den Antrag der Königlichen
Polizei - Direction auf Erbreiterung des Michelsbergs .

4 . Berichterstattung des Finanz -Ausschusses , betreffend :
a . den freihändigen Verkauf einer städtischen Fluthgraben -

fläche am Bismarckring ;
b . den freihändigen Verkauf von städtischen Bauplatzflächen an

der Sedanstraße und Ecke der verlängerte » Ringstraße ;
c . den Austausch von Gelände an der Hochstätte mit Herrn

Philixp Markloff ;
d . die Schenkung des Rentners Herrn H . I . Smith im Be¬

ttage von 20,000 Mk ., deren Zinserträgnisse zur Unter¬
stützung sttebsamer dramatischer Schriftsteller aus dem Stadt -
und Landtteise von Wiesbaden Verwendung finden sollen ;
die Anstellung von Schulärzten für die Elementar - und
Mittelschulen der Stadt Wiesbaden ;

f . Regelung der Pensionsverhältnisse des Aufsehers der
städtischen Straßenreinigung Wsthelm Schött .

5 . Vorschläge des Wahl - Ausschusses , betreffend :
a . die Neuwahl der Mitglieder des Bau - , des Finanz - und

des Rechnungs - Prüsungs - Ausschusses für das Jahr 1896 ;
b . die Neuwahl von Mitgliedern der gemischten Vcrwaltunas -

Deputationen für die beiden Jahre 1896 und 1897 ;
c . die Neuwahl zweier Mitglieder des Steuer - Ausschusses für

die Gemeinde - Einkommensteuer .
Wiesbaden , den 20 . Januar 1896 .

Der Vorsitzende der Stadtverordneten - Versammlung .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß durch

Verfügung der Königlichen Regierung , Abtheilung für directe
Steuern , Domänen und Forsten hier , die durch den Tod des Kreis -
landmessers Kolb erledigte Kreislandmesserstelle Wiesbaden dem
Kreislandmesser Leinweber , bisher in Usingen , vom 1 . März 1896
ab übertragen worden ist . *

Der Magistrat . I . Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

Freitag , den 24 . d . M . , Vormittags , werden in den
städtischen Walddistricten „ Geisberg

"
, . Bahnholz

"
, . Grub "

,
„ Neroberg

" und „ Hellkund
" nachstehende Holzsorten , als :

4 Rmtt . Eichen - Scheit ,
8 „ Knüppel ,

1725 Eichen -Wellen ,
115 Rmtr . Buchen - Scheit ,

85 „ Knüppel ,
1460 Buchen - Wellen

an Ort und Stelle ( mit Creditbewilligung bis 1 . September c.)
versteigert .

Zusammenkunft der Steigeret Vormittags 9 ' /i Uhr an der
Trauereiche . . *

Wiesbaden , den 17 . Januar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Holz - Versteigerung .
Dienstag , den 28 . d . M . , Vormittags , werden im

Stadtwalde „Würzburg " :
222 Rmtt . Buchen - Scheitholz ,

51 „ „ Prügelholz und
2190 Buchen -Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert .
Auf Verlangen wird zur Zahlung des Steiggeldes Credit bi »

1 . September er . bewilligt .
Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 10 Uhr bei der

„ Tranerbliche "
. *

Wiesbaden , den 17 . Januar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Ftauen - Abtheilung des Brausebades bleibt vorzunehmender

Reparaturen wegen von Montag , den 20 . d . M . , ab bis auf
Weiteres geschloffen . *

Wiesbaden , den 18 . Januar 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Bekanntmachung .
Für das städt . Krankenhaus dahier sollen die in der Zeit vom

1 . April 1836 bis dahin 1897 erforderlich werdenden Glas - und
Porzellanwaaren , als :

Wassergläser , Weingläser , ' / --Liter - Flaschen , Urin -Flaschen
für Männer und Frauen , Cylinder , Glocken für Gaslampen ,
Spuckbecher , Kaffeebecher , Eierbecher , Suppennäpfe , tiefe und
flache Teller , Waschfchüffeln , Nachttöpfe und Bettpfannen ,

ferner ca . 400 Meter Pntzlcinen
im Submissionswege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffnungs - Termin ,
Mittwoch , den 29 . l . M . , Vormittags 10V » Uhr , in dem
Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben , woselbst auch die
Mustergegenstände angesehen werden können . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1896 .
_ . Städtische Krankenhaus -Direktion .
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Dienstag , den 28 . Januar 1896 , Bormit¬

mittags io Uhr , kommen im Wehener Gemeindewald ,

Distrikt Eschbach No . 14 und 15 , zur Versteigerung :

167 Kiefern - Stämme von zusammen 105 Fmtr . ,

361 Rmtr . Kiefern - Scheitholz ,
180 , , - Knüppel ,

35 „ * - Stockholz ,

2810 Stück „ - Wellen .

Der Anfang wird im Distrikt No . 14 gemacht mit

vem Stammholz . F 435

Wehen , den 18 . Januar 1896 .
Körner , Bürgermeister .

Stammholz - Versteigerung .

Montag , de « 27 . Januar 1896 , Vormittags
9 Uhr , sollen im Rüsselsheimer Gemeindewald ,

Diftr . Große Hohewart , versteigert werden :

1 ) 23 Eichen - Stämme von 30 — 85 Cmtr . Durch¬

messer , 2,40 bis 10 Mtr . Länge -- - 39,23 Cbmtr .

enthaltend ,
2 ) 38 Kirfern - Stämme von 31 — 56 Cmtr . Durch¬

messer , 5 bis 15 Mtr . Länge - -- 42,34 Cbmlr .

enthaltend . ,
Zusammenkunft ist auf der Achtstauden - und Hohcwart -

schneiße . F 75

Rüsselsheim , den 18 . Januar 1896 .

Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim .

Sittmauu .

Herr Jota « W ,

Am Freitag , den 24 . Januar , Abends

7 */t Uhr beginnend , wird

der bekannte und beliebte Dichter und feinsinnige

Humorist , auf Wunsch zahlreicher hiesiger Verehrer

und Verehrerinnen im grossen Saale des

Casino » , Friedrichstrasse 22 , einen

Vortrag
halten , welcher Ernstes und Heiteres aus seinen

Dichtungen wiedergiebt .

Eintrittskarten zu 2 Mark können in den Buch¬

handlungen von Feller & Gecks , Langgasse 49 ,

H . Giess , Rheinstrasse 27 , Heb . Staadt , Bahn¬

hofstr . 6 , u . in der Cigarrenhdl . von L . A . fflaseke ,

Wilhehnstrasse 30 , sowie Freitag Abend im Casino

selbst in Empfang genommen werden .

ff : Joosts Adressbuch . H
*

Der 36 . Jahrgang 1895/96 ist von jetzt ab

für 2 Bit .

und der 35 . Jahrgang 1894/95 für 1 Mk
,

JU

haben Pagcnstecherstraste 1 , Part . r . 15039

Der 37 . Jahrgang erscheint am 1 . Januar 1897 .

Else Joost .

Leere Kindermehlbüchsen
tauft Drogerie Apoth . Otto Siebert , Markt . <91

sehe

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme
Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Mittwoch , 22 . Januar , Abends 6 Uhr

F 295

Sichtung -

Militär - Verein

11« 101«P 161 712 91»SMP 86» 1166 256P 606 81»

Wlesbaden -

Conserven
mit

60
85

15426empfiehlt

iarburg . Herr Oberst z.

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

Diez - Umburg
(Kheinbahnhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuibihnhof )

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hom - Ludwigib .)

Abfahrt
von Wiesbaden .

Gg . Hollingshaus ,
2 . Ellenbogengaese 2 , nahe am Markt .

G « e
der Webergafle .

ffVost n . Hantirung mit Wasser greifen die Haut an ,
Schrunden , Risse , Rauheit etc . entstehen . Ein Kosmetikum

allerersten Ranges ist Fetzner - Geissler ’s Glysapol sapo medio et

cosm ., tausendfach bewährt . Dose 25 u . 50 Pf .. Monate aus¬
reichend . Depots in den meisten Apotheken , sowie in folgenden
Drogerieen : Br . C . Cratz , Langgasse 29 , H . W . Oaeb .

Saalg . 8 , Gustav Erbel u . Eouis Heiser , Hofl ., Gr . Burg¬
str 10 , Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , Hell . Uoos
Hiäebr . ,Inh . Carl Stahl . Metzgerg ., Fr . Rompel . Neug . 7 ,
Ijoui » Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 790

Holzschuhe ä Mk . 2,75 u . 3 ,

Gummischuhe

von 6 — 8 Zimmern in der Nähe des Knr - oder Opernhauses
gesucht . Gefl . Offerten mit Preisangabe au Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M . snb t, . 4bo ? . _________ ( Fcp . 133/1 ) F117

( 16* 8’ 6» 16» P Itt « 4’» P
663. 9UP

♦ Von L.-Scher albach .

7U 849 94, lll »f | 221 12*7
( 30 233 24Of* 457 510 730p

lOOSf 1152

f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/96 .
Die Schnellzüge eind fett gedreckt . — P bedeutet : Bshnpsrt .

Bis Ende dieser Woche verkaufen wir

den Restbestand unseres Lagers in

ächten Florentiner Mosaik - und

Bronze - Waaren
zu jedem annehmbaren Preise .

Accarisi & Mpote ,

IVilhelmstr . 30 ( Park - Hotel ) .

listorischen Section des Alterthnmvereins ,

Louisenstrasse 2 ( Tivoli ) .
512 512§t 6»sp 7«5 7" 810$
9«1 l | l < 1166 I2s «
lio p 2055 2<6 330§* 407 <50§
5»7 644 700p 740§* 812

922§* 912 P 102ä§ H22
§ Nur bis Kästet
t B . 31. Okt . u . ab 1. ApriL
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Die Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät

Kaiser Wilhelm H . findet Samstag , den 25 . Januar 1896 ,

Abends 8 Vs Uhr , tat neuen Saale des Kathol . Gesellen -

Vereins , Dotzheimerstraße 24 , statt .

Unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder und Freunde des

Vereins werden hierzu fteundlichst eiugeladen und wird nm

ein recht zahlreiches Erscheinen höflichst gebeten . F 455

Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Der Vorstand .

Dampf¬
strassenbalm
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
(Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Zöge.)

Für bessere Vereine .

• Durch Jrrthum ist einer der bekanntesten Säle zur Abhaltung
von Festlichkeiten für Samstag , den W . et ., noch ju vergeben .
Offerten unter T . s . 870 an den Tagdl .-Verlag .

Schneidebohncn per 2 -Psd .-Dose von 40 Pf . an ,
Erbsen ., 2 - Psd .- Dose
Spargel „ ^ -Psd .- Dose .. .. .
Mirabellen . 2 - Pfd .- Dvl « „ 90 „ .

sowie alle übrigen Sorten Gemüse und Fruchte gut und preis -

würdig bei 793

Saalgasse 2 . D . Fuchs

garant . uuschädl ., deckt festhafteud ,
unsichtbar , wird in höchsten Kreisen
und von ersten Künstlerinnen ange¬
wendet . Schachtel 75 Pf . , Mk . 1 .25 .
In allen ersten Drogen -, Parfüm .- u .
Coiffeur - Geschäften zu haben . 562

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 8»« 8’e s« 1» >« U»

lO«o 1100 n «o uw igoo 12» 12« 100. Nachmittag «: 3»o l » | U «ai
4*o t *o 6»e 6» 5*o 622 622 6*2 722 7*2 742 822 »22 e*2 M2 1922.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 8*0 8*0 90« 9*0 9« 1000 19*0 16« 1160
ll »o 11« 1200 1220 ir « 100 1*0. Nach mittags : 8» 1« **o «M
6*0 5*0 5« 622 6*2 6*2 722 7*2 712 822 022 0*2 102“.

Jakob Martin .
Aufgeboten . Kaufmann Christian Heinrich Blume hier nut

Johannette Pauline Wilhelmine Reinhart hier . MalergehLlfe
Johann Lerch hier , vorher zu Freiburg , mit Amalie Kachariur
Fuchs hier .

Berehelicht . 18 . Jan . : Oberkellner Wilhelm Adolf Lenz hier
Wilhelmine Philippine Friederike Helene Pauline Winker

Famttieu - Uachrichteu .

An » de » Wiesbadener Civilstandsregtster » .
Geboren . 13 . Jan . : dem Fuhrkmcht . Wendelin Frank e . S -,

August Hermann : dem Taglöhner Joies Wehler e. S -, August
Bernhard . 16 . Jan . : dem Herren -Schneidergehülseu Wilhelm
Fenne e . T ., Lina Elisabeth Catharina Johanna ; dem Tag -

lohner Josef Hohmann e. T . , Ella Frieda . 17 . Jan . : dem
Schrcincrgchülfeu Carl Schramm e. S .. Carl Friedrich .
19 . Jan . : dem Speuglergehülfen Wilhelm Mäurer e. S ., Carl

„ „ s zu
Langenschwalbach ; Schuhmacher Karl August Staab hier mit
Anna Clara Spranz hier .

Gestorben . 18 . Jan . : Decorationsmalergehülse Julius Leber ,
M I . 6 M . 4 T . ; Margarethe , geb . Schweitzer , Wittwe bH

Holzhändlers Eberhard Burkard , 65 1 . 1 M . 11 T . ; Karl Her¬
mann Edgar Heinrich , S . des Herren - Schneider « Johann Heinrich
Roth , 4 I . 8 M . 20 T . ; Emilie , geb . Hardt , Ehefrau de «
Rentners August Hermann Decker , 65 I . 6 M . 17 T . 19 . Jan . :
Wilhelm , S . de « Bäckers Heinrich Wilhelm Stiefvater , 2
Bicrdrauergehülfr Johann Baptist Scherbauer , 36J . 9M . 11 T . ;
Privatier Johann Nepomuk Huber , 55 I . 10 M . 10 T . ; Adolf ,
S . des Schlossergehülfen Wilhelm Geher , 2 M . 22 T . 20 . Jan, :
Katharine , T . des TaglöhnerS Jakob Gilbert zu Dotzheim , 4 I .
4 M . 5 T .

Dresden . „ „
Gestorben . Herr Apotheker Carl Blume , Berlin . Herr Chemiker

Wilhelm Grüne , Berlin . Herr Kreis -Baumeister a . D . Rudolf
Brauer , Freienwalde a . O . Herr Profeffor Gerftenberg , Neuwied .
Herr Brauereibefitzer Joh . Jos . Werners , Köln . Herr Geh .
Zustizrath Wilh . Günther , Marburg . Herr Oberst z. D . Eduard
v . Usedom , Rudolstadt . Herr Prem .- Lieut . Han » Silberschlaa ,
Köchstedt . Herr Oberst -Lieut . , . D . Julin » v . Gozdzirwrki ,
Berlin . Herr Geh . Regierungsrath a . D . Sochendörffer , Kaffel .
— Frau Amtsrichter Marie Niemeyer , geb . Stegemarm , Han¬
nover . Frau Geh . Polizeirath Caspar , Charlottenburg . —

Herrn Bürgermeister a . D . Her « . Schneider » Tochter Hedwig ,
Wetzlar .

Ans den Eivilstnndsregistern » er Nachbarorte .

Sonnenberg und Kambach . Geboren . 8 . Jan . : dem Küfer
August Hermann Albert Nocke zu Sonnenberg e. T ., Frieda
Katharine Hulda . 10 . Jan . : dem Maurer Jnlm » KarlWilhel «
Müller zu Rambach e. S ., Wilhelm August Karl . 12 . Jan . :
dem M ^ . der Karl Wilhelm Heinrich Zerbe zu Rambach e. T .,
Katharine . Aufgeboten . Eisenbahnarbeiter Peter Johann Frichrich
Karl Boß , wohnh . zu Idstein und Louise Wilhelmine Ufttiger ,
wohnh . zu Orlen im Untertamiuskreis . zuvor zu Sonnenberg .
Berehelicht . 14 . Jan . : pract . Arzt De . med . Engen Josep ,
Rüb und Emilie Pauline Köhler , Beide wohnh . zu Sonnenberg .
Gestorben . 13 . Jan . : Katharine , T . de « Maurers Karl Wilhelm
Heinrich Zerbe zu Rambach , 1 T .

700«« 7« t 8’* »** *** ie »<
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• Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

| Bis Bahnhöfe .
t Bis Röderstraise .

705p g40f iioo 215 p 410*
6S£| 75ZP

f Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach «

• Bis L .-Schwalbach .
5 Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715*? 7«*f 8«« 918 1016 ul «
114« 1216 116 216 2*6 sie
41« 616 616 61* 716g 8LL§

1022*$
• Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
t Ab Köderstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Sitzung
der

___________ Der beste ।

Gefichtspuder
der Welt ist

Serail - Puder

Ankunft
in Wiesbaden

5«5§t 6*3§? 757 8M» 90»
1005P IO10 11« p ItW * 1U
, 40 2»S ZIS*» 350p 425» »M
622 6*2 717* 744 821*x 911

955*X 1015P 1215
j Von Flörsheim .
t B . 31. Okt . u . ab 1.April .
? Ab 1. Nov . b . 31. Mär*.
• Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

522 625f§ 638f* 753t? S" P
| | 42 12" t 1257 $11 pOf
621 724 758fx S2L <0211111

t Von Büdesheim .
§ Nur Werkt , b. 3L März .
* Bis Wiesb . n . Kastel ab

1. April .
i Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 31. März .
x Nur Sonn - u . Feiertage .

Die Pferde - Bahn
' Bahnhofe — Kirchgang — Laaggasse — Taanniotraw ) vorkobrt jron
Morgens 8a* M» Abends 821 nnd umgekehrt <oa Morgen» 8*0 bi* Amde # 2 ,
die Wagen folgen eich in Zwischenilumen ron 8 Miauten in jeder Hieb mag .

Aus autwärtignt Zeitungen und nach direkte »
Mitthrilungen .

(FanMen -Rachrichlen , brm „Tagblatt " in beglanWer Form »leert mitgrthrM ,
werden hierunter toßtnfm wiöntnthQt )

Geboren . Eia Sohu : Herrn Prem .-Lieut . Otto v . TreSckow ,
Charlottenburg . Herrn Hauptmann Hans v . Kalckreuch , Pots¬
dam . Herrn Hauptmann v . Roebel , Liegnitz . — Eine Tochter :
Herrn Prem .- Lieut . Gottfried v . Brauchstsch , Berlin . Herr »
Major Hans Graf Finck v . Finckenstem , Potsdam . Herrn
Kapitän -Lieutenant Riedel , Berlin . Herrn Rittmeister Robert
v . Nickisch - Rosenegk , Salzwedel .

Berlobt . Fräul . Emmy Richterlein mit Herrn Amtsrichter Dr . jur

Baul
Sterzel , Berlin — Wriezeni . Fraul . Marie Drucker mit

crrn Dr . med . Georg Bode , Wilstedt in Hannover — Sieden -

burg . Fräul . Elfriede Reymann mit Herrn Privatdozentrn
Dr . Joh . Freyberg , Chcmnitz - Dresden .

Berehclichi . Herr Dr . med . Ernst Mommsen mit Fräul . Clara
Weber , Berlin - Charlottenburg . Herr Lieut . Gebhard Gras
v . Bose mit Irene Gräfin zu Dohna , Montreux . Herr Rathr -

Affeffor Paul Germann mit Fräul . Anna Brüning , Zittau . Herr
Thierarzt Ott , Naumann mit Fräul . Anna Horn , Olbernhau -

Zahn - Atelier
Carl Märker , Bleichstratze 19 , Part .

Plomdireir , Reinigen der Zähne u . Rervtödtrn mittelst

_____________
Mettricität absolut schmerzlos . ____________

Alleinstehender
ledig , tücht . Geschäftsmann bittet Jemand zur Ausdehnung seines

Geschäfts um ein Darlehen von ca . 1000 Mark gegen mehrfache
Sicherheit . Gefällige Offerten unter X . P . sei an den

Tagbl .- Verlag erbeten .

Coneert - Cello ,
alt , großer prachtv . Ton , Berhältn . h . für nur Mk . 900 abzugeben .
Offerten unter >. < <*ll <>“ an den Tagbl . -Berlag erbeten . k 74
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